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Dem Wunsch der Grünen nach einer autofreien 
Innenstadt wurde entsprochen

So gibt es jetzt zugleich für die Gastronomen überall Fußbodenheizung zur Vermeidung 
von Schneeräumfahrzeugen, Winterkehrwoche und Heizpilzen!
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Gericht kippt das  
Beherbergungsverbot weitgehend

Eine Ausnahme bleibt: Politiker dürfen generell nicht mehr au-
ßerhalb ihrer eigenen vier Wände beherbergt werden
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Die Maskenpflicht wird in Ulm  
individueller und klar geregelt

Die Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen, ist nun 
eindeutig geregelt: Auf dem Münsterplatz nur an geraden 
Tagen mit einer relativen Luftfeuchtigkeit von mehr als 68 % 
und wenn OB Czisch eine gestreifte Krawatte trägt. In der 
Hirschstraße eigentlich immer und rund um die Uhr, außer es 
ist dunkel, die Geschäfte haben geöffnet oder es gibt gültige 
Rabattgutscheine für McDonald’s. Auf dem Marktplatz hingegen 
nur mittwochs und samstags zur Marktzeit (auch wenn der hier 
gar nicht stattfindet, der Platz heißt halt einfach so!) und so 
lange, bis der Merkur im Haus Uranus im Souterrain eine Zwei-
Zimmer-Wohnung bezieht. Auf dem Hans-und-Sophie-Scholl-
Platz hingegen gilt aus politscher Korrektheit niemals eine 
Maskenpflicht, das könnte als Maulkorb verstanden werden. 
Noch Fragen?
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Eigentlich war es 
mit dem ersten E-
Scooter -Ver le ih 
in Ulm schon klar, 
dass es so kommen 
musste. Gerade ge-
stern hatte der 28. 

Verleiher sein Geschäft in Ulm begon-
nen. In den Stadtgebieten von Ulm und 
Neu-Ulm stehen nun also 48.539 E-
Scooter zum Verleih – rund 5 Einwoh-
ner teilen sich statistisch einen Scoo-
ter. Gut, dass die Innenstädte seit 2024 
vollständig autofrei sind und die ehe-
maligen Straßenfluchten nun allesamt 
Rad- und Scooterwege sind. Auch die 
vielen Parkhäuser können zum Abstel-
len von elektrisch betriebenen Klein-
fahrzeugen genutzt werden. Ulm ist 
mal wieder Vorzeigestadt und seitdem 
es auch dreirädrige elektrische Lasten-
scooter sowie Sechssitzerflitzer gibt, 
ist die Schmach des Car2go-Rückzugs 
für die Ulmer endgültig abgehakt und 
vergessen.

gez. Daniel M. Grafberger

SCHLAGZEILEN
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Der Daniel M.

Der Philipp

Der Micha

Der Stegi

Die Steffi

Die Christin

Der Micha

↗ TOP	 :	Eroberung des Grünten 
↘ FLOP	:	Unnütze ABM-Arbeit im 

Veranstaltungsbereich – und die 
nötige Förderung fehlt 

Der Daniel

↗ TOP	 :	Tolle Tage auf Donau, Main-Donau-
Kanal und Main mit nicko cruises

↘ FLOP	:	Steigende Infektionszahlen und 
damit mehr Einschränkungen

Der Philipp 

↗ TOP	 :	Donauradwandern mit Dösi, über 
200 km an drei Tagen!

↘ FLOP	:	Verstärkte Beschränkungen
Die Steffi

↗ TOP	 :	Umzug gut gelungen
↘ FLOP	:	Trennungen der Herzen
Die Christin

↗ TOP	 :	Endlich mal wieder ein bisschen 
Bergluft geschnuppert!

↘ FLOP	:	Und da ist er schon, der Ulmer 
Nebel im Herbst

Der Stegi

↗ TOP	 :	Wein mit der Liebsten!
↘ FLOP	:	Sonne weg um halb sieben!

TOPS ↘ & FLOPS ↗
� des vergangenen Monats
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Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden 
und müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind da-
mit einverstanden, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstat-
tung genannt wird. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Liebe Kinder, sucht den SpaZz-Spatz!
 
In jeder Ausgabe versteckt sich ein kleines Foto (!) 
von einem SpaZz-Spatz. Findet ihr ihn? 
Wer ihn als erstes entdeckt und eine E-Mail mit der 
Seitenzahl an verlosung@spazz-magazin.de schickt, 
gewinnt zwei Kinofreikarten für den Xinedome in Ulm 
(Postanschrift nicht vergessen)!

Wir sind voll im Herbst und es naht der Winter. Nicht nur wetter-
technisch sind die Aussichten trist. Corona hat uns nach einem 
Hauch von Normalität über den Sommer hinweg wieder voll im 
Griff. Es wird wieder spürbar schwieriger, die kalte Jahreszeit 
wird für uns alle eine Herausforderung. Wir wollen Ihnen mit 
dem neuen SpaZz ein paar schöne Lesestunden bereiten, viel-
leicht lässt sich der triste Alltag dann doch etwas besser aus-
halten. Das Interview mit Prof. Dr. Ger van Zandbergen, Leiter 
der Abteilung Immunologie am Paul-Ehrlich-Institut, dem Bun-
desinstitut für Impfstoffe und Biomedizinische Arzneimittel, 
ist nicht nur interessant, sondern gibt auch Hoffnung, dass die 
Wissenschaft in naher Zukunft mit Lösungen im Umgang mit 
der Pandemie aufwartet.
In der Heftmitte finden Sie eine neue Veröffentlichung – der  
aZzubi, als Heft im Heft, zeigt, dass unsere Wirtschaft nicht am 
Boden liegt. Ausbildungsberufe sind enorm wichtig, auf diese 
wird der Fokus in der Neuerscheinung gelegt.
Für Tristesse ist daher im SpaZzennest sowieso kein Platz, es 
bleibt geschäftig!
Kathi Wolf wollte von uns im großen SpaZz-Gespräch wissen, 
was wir glauben, wie der Winter dieses Jahr in Ulm ablaufen 
wird? Auf jeden Fall wird es keine typisch hektische Vorweih-
nacht. Vielleicht ziehen ja die Ulmerinnen und Ulmer das Beste 
daraus und genießen das besinnliche Restjahr?

� Philipp Schneider
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Prof. Dr. Ger van Zandbergen, Leiter der Immunologie des 
Paul-Ehrlich-Instituts, im Gespräch über das SARS  
CoV-2-Virus und einen möglichen Impfstoff, seine Zeit in 
Ulm sowie Gourmetten und Käsespätzle
Gesprächsführung: Daniel M. Grafberger und Christin Schiele

Lichtbildner: Daniel M. Grafberger

	 DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH Interview

„Paul Ehrlich war ein 
extrem cooler Forscher“

SpaZz: Herr Prof. Dr. van Zandbergen, wir sind hier im 
Paul-Ehrlich-Institut. Wer war Paul Ehrlich?	
Prof. Dr. Ger van Zandbergen: Paul Ehrlich war ein extrem 
cooler Forscher, Deutschlands erster Immunologe und der 
Begründer der Chemotherapie. Er hat sich sehr früh Gedan-
ken gemacht, wie er bestimmte Zellen des menschlichen 
Abwehrsystems und Krankheiten visualisieren kann. Er 
hat Gewebe spezifisch mit Farbstoffen angefärbt und sich 
durch ein Mikroskop schauend die Frage gestellt, inwiefern 
die unterschiedlichen Anfärbeeigenschaften zur Therapie 
genutzt werden könnten. Es gab einen Kommentar unter 
seinen Kollegen: Ehrlich färbt am längsten. Er hat Tag und 
Nacht mit Chemikalien experimentiert. Er hat Hypothesen 
aufgestellt, die schon damals sehr wichtig waren und von 
denen später gezeigt wurde, dass sie durch wissenschaft-
lichen Fortschritt und Ergebnisse bestätigt werden konn-
ten. Für mich ist eine seiner größten Hypothesen folgende: 
Wenn man ein Medikament entwickeln kann, das ohne Ne-
benwirkung einen Erreger im Körper töten kann, ist das 
wie eine Zauberkugel. 1908 hat er zusammen mit Ilja Il-
jitsch Metschnikow den Nobelpreis für Medizin „für Er-
kenntnisse in der Serumforschung und Immunologie“ be-
kommen. Er hat die Seitenkettentheorie entwickelt:  Wenn 
Körperimmunzellen einem krankmachenden Stoff (Toxin) 
begegnen, produzieren sie ein kleines Eiweiß, ein Antito-
xin, wie er es nannte. Später nannte er diese Eiweiße Anti-
körper und das ist bis heute so. Antikörpertherapien gegen 
Krankheiten sind zum Beispiel Zauberkugeln von heute. 
Was ist, kurz umrissen, die Aufgabe des Paul-Ehrlich-
Instituts?
Das Paul-Ehrlich-Institut ist das Bundesinstitut für Impf-
stoffe und biomedizinische Arzneimittel und gehört als 
Bundesoberbehörde zum Geschäftsbereich des Bundes-
ministeriums für Gesundheit. Wir prüfen und bewerten 
Impfstoffe und biomedizinischen Arzneimittel für Men-
schen sowie Impfstoffe für Tiere. Wir begleiten biologische 

IM PROFIL: DAS PAUL-EHRLICH-INSTITUT (PEI)  

Das Paul-Ehrlich-Institut (PEI)  ist als Bundesinstitut für Impfstoffe und 
biomedizinische Arzneimittel eine Bundesoberbehörde im Geschäftsbe-
reich des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG). Das Institut mit Sitz 
in Langen bei Frankfurt am Main erforscht und bewertet biomedizinische 
Human-Arzneimittel und immunologische Tierarzneimittel und lässt diese 
Arzneimittel zu. Es ist für die Genehmigung klinischer Prüfungen sowie die 
Pharmakovigilanz (Erfassung und Bewertung möglicher Nebenwirkungen) 
zuständig. Die staatliche Chargenprüfung, wissenschaftliche Beratung und 
Inspektionen gehören zu den weiteren Aufgaben des Instituts. Unverzicht-
bare Basis für die vielseitigen Aufgaben ist die eigene experimentelle For-
schung auf dem Gebiet der Biomedizin und der Lebenswissenschaften. 
Das PEI mit seinen rund 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nimmt zu-
dem Beratungsfunktionen im nationalen (Bundesregierung, Länder) und in-
ternationalen Umfeld (Weltgesundheitsorganisation, Europäische Arzneimit-
telbehörde, Europäische Kommission, Europarat und andere) wahr.
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Arzneimittel, zu denen zum Beispiel auch Antikörper für 
die Therapie gehören, entlang des gesamten Arzneimittel-
lebenszyklus: von der Entdeckung des Wirkstoffes – hier 
beraten wir akademische und industrielle Arzneimittel-
entwickler wissenschaftlich und regulatorisch – über die 
Genehmigung klinischer Prüfungen sowie die Zulassung 
bis hin zur staatlichen Chargenprüfung und kontinuier-
lichen Überwachung der im Markt befindlichen biomedi-
zinischen Arzneimittel. Wir haben auch den gesetzlichen 
Auftrag zur Forschung, sodass wir mit Pharmafirmen in 
die Diskussionen gehen können und sagen, das ist gut oder 
das ist noch nicht so gut. Wir bieten wissenschaftliche Be-
ratung auch auf europäischer Ebene, und in Deutschland 
genehmigen wir klinische Prüfungen. Es gibt drei Phasen 
vor der Zulassung. Wenn all diese Phasen abgeschlossen 
sind und mit Daten belegt wurde, dass das Produkt wirkt 
und sicher ist, kann es zugelassen werden. Auch nach dem 
Zulassungsverfahren betreuen wir die Medikamente wei-
ter.  Ganz wichtig ist dabei die Bewertung von Nebenwir-
kungen.
Wie wird ein Impfstoff im Allgemeinen entwickelt und 
wie lange dauert so etwas?
In der Impfstoffentwicklung für eine sogenannte aktive 
Impfung werden der Erreger oder Bestandteile des Er-
regers vermehrt, abgetötet und gespalten oder zumin-
dest abgeschwächt und können so einen ungefährlichen 
Trainingspartner für das Immunsystem darstellen.  Nach 
Injektion wirkt das als Alarmsignal für das gesunde Im-
munsystem und es bildet dagegen verschiedene Antikör-
per und Abwehrzellen, wie zum Beispiel „Fresszellen“ und 
„Killerzellen“, verkürzt gesagt. Die bisherigen Impfstoff-
entwicklungen dauern inklusive der folgenden klinischen 
Prüfungen zur Wirksamkeit, Sicherheit und Dosisfindung, 
die ausgewertet werden müssen, bis zu ca. zehn Jahren. 

Wenn man schon etwas über den Infektionserreger weiß 
oder ähnliche Impfstoffe vorhanden sind, kann es schnel-
ler gehen. Für die Entwicklung eines Impfstoffes gegen 
das SARS CoV-2-Virus werden durch medizinischen Fort-
schritt einige neue und innovative Wege parallel zur klas-
sischen Impfstoffentwicklung beschritten. 
Wie sehen diese aus?
Die relativ neue Methode eines RNA-Impfstoffes zum Bei-
spiel nimmt nicht das entscheidende Eiweiß, das Antigen 
des Virus, als Impfstoffbaustein, sondern den genetischen 
Code für das Antigen. Dieser Bausatz wird durch die Imp-
fung im Körper des Menschen in der Zelle aufgenommen 
und dort wird sozusagen auf Bestellung das Antigen pro-
duziert. Dagegen kann das Immunsystem dann die Immu-
nantwort aufbauen. Die Produktion eines mRNA basierten 
Impfstoffes ist verglichen mit der Eiweißgenerierung we-
niger aufwendig und geht deutlich schneller.
Forscht das Paul-Ehrlich-Institut selbst auch?
Ja, im Paul-Ehrlich-Institut forschen wir auch selbst an 
Arzneimitteln, für die das Institut zuständig ist. Das sind 
Impfstoffe und biomedizinische Arzneimittel für Men-
schen sowie Impfstoffe für Tiere. Organisatorisch sind 
wir in produktspezifische Abteilungen aufgeteilt. Wir sind 
hier in der Immunologie. Im Institut haben wir außer-
dem die Abteilungen Mikrobiologie, Virologie, Veterinär-
medizin, Allergologie, Biotechnologie sowie Hämatolo-
gie-Transfusionsmedizin. In jeder der Abteilungen gibt es 
eine eigene Forschungsgruppe ergänzt von drei Schwer-
punktforschungsgruppen. Wichtig ist aber darauf hinzu-
weisen, dass unsere Forschung nur in der Grundlagenfor-
schung und präklinischen Forschung stattfindet. Warum? 
Wir genehmigen klinische Prüfungen von Arzneimitteln in 
unserer Zuständigkeit – hier darf es nicht zu Interessens-
konflikten kommen. Zum Beispiel: Wir haben in der Im-
munologie die Zuständigkeit für eine Zulassung von An-
tikörpern. Das sind Proteine, die ganz gezielt in unserem 
Abwehrsystem etwas binden können, um unser Abwehr-
system bei der Heilung zu unterstützen. So gibt es ver-
schiedene Antikörper von verschiedenen Herstellern, die 
ein Entzündungseiweiß namens TNF-α binden. Jeder Her-
steller belegt, dass der von ihm produzierte Antikörper 
sicher und wirksam ist. Wir haben in einer Studie einige 
diese TNF-Antikörper verglichen und einige unterschied-
liche Wirkmechanismen gesehen. Unternehmen, die nur 
für ihr eigenes Produkt zuständig sind, haben solche Ver-
gleichsuntersuchungen nicht gemacht. Mit unseren Ergeb-
nissen helfen wir daher, diese Produkte noch besser be-
werten und genehmigen zu können.
Paul Ehrlich und Robert Koch waren zu Lebzeiten be-
freundet. Namen, die gerade stetig in den Medien zu 
hören sind…
Es gibt eine sehr schöne TV-Serie, in der beide vorkom-
men: „Charité“, die deren Zusammenarbeit belegt. Robert 
Koch war zu der Zeit schon ein etablierter Wissenschaft-
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ler und hatte ein großes Labor. Paul Ehrlich war nicht so 
bekannt und auf der Suche nach einer wissenschaftlichen 
Stelle im Labor. In einer Szene hat Paul Ehrlich ein Färbe-
experiment an einer Maus durchgeführt, deren Ohren die 
blaue Farbe angenommen haben, die er injiziert hat, und 
kommt begeistert mit seinem Ergebnis in das Labor von 
Robert Koch. Denn sein Experiment belegt, dass Gewebe 
unterschiedliche Eigenschaften für Stoffaufnahme, hier 
die blaue Farbe, zeigen. Robert Koch fragt Paul Ehrlich, 
wann er das gemacht habe, worauf Ehrlich sagt, abends 
zu Hause, weil sein Chef das alles nicht so interessant fän-
de. Robert Koch dagegen meint, dies wäre eine unglaub-
liche Entdeckung, und bietet ihm einen Platz in seinem La-
bor an. Diese Szene zeige ich immer gerne, natürlich mit 
entsprechender Erlaubnis, bei Vorträgen mit Studenten. 
Einerseits, um klar zu machen, dass man ab und zu ex-
perimentell auch einfach etwas selbst probieren muss. 
Andererseits, um zu vermitteln, dass heutzutage Wissen-
schaftler immer noch ähnlich versuchen, die besten Nach-
wuchswissenschaftler zu binden.
Zwei große Institute tragen die berühmten Namen heu-
te. Wo sind die Unterschiede und wie sieht die Zusam-
menarbeit aus?
Zum Geschäftsbereich des Bundesgesundheitsministeri-
ums gehören insgesamt drei Institute: das Bundesinsti-
tut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM), das 
Robert-Koch-Institut und das Paul-Ehrlich-Institut. Die 
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Kernaufgaben des Robert-Koch-Institut sind die Erken-
nung, Verhütung und Bekämpfung von Krankheiten, ins-
besondere der Infektionskrankheiten – der ganze Bereich 
der Epidemiologie und des Infektionsschutzes. Am Bei-
spiel der Impfstoffe können wir sehr gut die Zusammen-
arbeit illustrieren: Wir sind für Qualität, Sicherheit und 
Wirksamkeit der Impfstoffe zuständig. Das Robert Koch-
Institut erfasst das Infektionsgeschehen in der Bevölke-
rung und untersucht auch in regelmäßigen Abständen 
den Impfstatus in der Bevölkerung. Das BfArM als drittes 
Institut ist wie wir für Arzneimittelzulassung zuständig, 
spezifisch für chemische und pflanzliche Arzneimittel im 
weitesten Sinne und nicht für Impfstoffe und biomedizi-
nische Arzneimittel. Die drei kooperieren und ergänzen 
einander sehr gut. 
Wir sind bei Ihnen in der Immunologie. Was ist der Un-
terschied zwischen Virologie und Immunologie?
Bei Corona reden wir über ein Virus. Das ist die Spezialität 
von Virologen. Virologen kennen sich mit der Struktur der 
Viren aus, wie sie aufgebaut sind mit welchen Mechanis-
men sie in den Körper eindringen können, sich vermehren 
können und welche Erkrankungen sie verursachen kön-
nen. Die virologischen Kollegen/-innen im Paul-Ehrlich-In-
stitut bearbeiten regulatorisch alle Impfstoffe gegen Viren 
und untersuchen, wie man Arzneimittel aus Blut „virus-
sicher“ machen kann. Wir Immunologen dagegen gehen 
unter anderem der Frage nach, wie unser Körper und un-
ser Abwehrsystem mit diesem Erreger umgehen und wie 
sie sich gegen die Verbreitung der Viren und vor einer Er-
krankung schützen können. Das machen Immunologen al-
lerdings nicht nur für virale Erkrankungen, sondern auch 
für bakterielle und parasitäre Infektionserkrankungen, 
für Erkrankungen unseres Abwehrsystems und Krebser-
krankungen. Wir als Immunologen beschäftigen uns mit 

dem Abwehrsystem und so unter anderem auch mit der 
Erkrankung durch Corona.  Im Hinblick auf regulatorische 
Aufgaben sind die Immunologen im Paul-Ehrlich-Institut 
zuständig für Immuntherapien und Antikörper.
Die aktuell wahrscheinlich brennendsten Frage: Wann 
wird es einen Corona-Impfstoff geben? Oder eine (Im-
mun-) Therapie?
Ich kann Ihnen nicht sagen, was es eher geben wird, einen 
Impfstoff oder eine (Immun-) Therapie. Es sind sehr viele 
Impfstoffe sowie chemische- und Immuntherapien in der 
Entwicklung. Man möchte natürlich gerne die ganze Bevöl-
kerung mit einem Impfstoff schützen, zusätzlich möchte 
man mit Therapien und Medikamenten schwer erkrankten 
Patienten bei der Heilung helfen. Viele Immuntherapien 
sind antikörperbasiert. Wenn dies bereits zugelassene An-
tikörper bei anderen Krankheiten sind, die unsere Abwehr 
möglicherweise so modulieren können, dass SARS CoV-2 
weniger Schaden anrichtetet, besteht die Möglichkeit, diese 
Bioarzneimittel mit einer Indikationserweiterung für CO-
VID-19 zuzulassen. Klinische Prüfungen müssen dann auch 
nicht mit der Phase 1 beginnen und so kann dies relativ 
schnell gehen. Hier gibt es bereits einige Therapien, für die 
es bereits vielversprechende Ergebnisse aus solchen kli-
nischen Studien gibt. Und eventuell kann das Risiko redu-
ziert werden, an der verursachten Erkrankung zu sterben. 
Es werden auch neue Ansätze entwickelt, mit Antikörpern, 
die SARS CoV-2 neutralisieren können. Solche nützlichen 
Antikörper können aus Blut von COVID-19-Patienten nach 
deren Genesung gewonnen und genauer charakterisiert 
werden. Solche Antikörper können dann synthetisch her-
gestellt werden, was insgesamt bis zur Zulassung ein we-
nig länger dauert. Mehrere solcher Therapien sind aktuell 
in der wissenschaftlichen Untersuchung, und wenn Wirk-
samkeit und Sicherheit mithilfe klinischer Studien bestä-
tigt werden, könnten sie möglicherweise Mitte nächsten 
Jahres zugelassen werden. Alternativ kann man diese neu-
tralisierenden Antikörper aus dem Blutplasma von meh-
reren COVID-19 geheilten Patienten isolieren und als ein 
sogenanntes Hyperimmunglobulin einsetzen. Auch hier 
ist die Entwicklung vorangeschritten, und wenn es weiter-
hin positive und überzeugende Daten gibt, könnte es Mit-
te nächsten Jahres so weit sein, dass auch diese Produkte 
zugelassen werden können. Sowohl neutralisierende Anti-
körper als auch Hyperimmunglobulin könnten zur Thera-
pie von erkrankten Bevölkerungsgruppen mit geschwäch-
tem Abwehrsystem eingesetzt werden. 
Wäre der Moment, indem wir es schaffen, schwere-
re Verläufe zu reduzieren oder gar zu eliminieren, der 
Zeitpunkt, an dem ein Leben ohne Beschränkungen 
wieder möglich wäre?
Das muss ich unterschiedlich beantworten. Ich habe Ih-
nen von den Antikörpern erzählt, die die Krankheit hof-
fentlich so abmildern könnten, dass vielleicht weniger 
COVID-19 Patienten sterben. Das wird aber nicht dazu 

führen, dass wir wieder alles so machen können wie vor 
Corona. Das hilft nur den Schwerstkranken. Wenn aber 
in großen Mengen – und das ist prinzipiell möglich – ein 
schützender Antikörper hergestellt werden kann und zu-
gelassen ist, könnte dieses Bioarzneimittel so eingesetzt 
werden, dass ganze Bevölkerungsgruppen über längere 
Zeit geschützt werden. Allerdings muss man diese Anti-
körper immer wieder verabreichen, weil sie anders als 
ein Impfstoff keine Bildung eigener Antikörper bewirken. 
Noch besser wäre ein wirksamer und sicherer Impfstoff, 
der gegen COVID-19 schützen kann. SARS CoV2 ist eine 
Infektion, die man nicht haben möchte. Das sollte jedem 
bewusst sein und nach allen Regeln, aufgrund derer wir 
in Deutschland so gut dastehen, weiter so leben. Auf al-
len diesen Ebenen wird geforscht und entwickelt, getestet 
und geprüft. Wenn die Daten aus den klinischen Prüfungen 
durch die Bewertung der virologischen Kollegen/-innen 
zeigen, dass die Impfstoffkandidaten wirken und sicher 
sind, bin ich in zuversichtlich, dass Anfang nächsten Jah-
res die ersten Impfstoff-Entwicklungen erfolgreich in Zu-
lassungen münden werden. Und dass auch parallel diese 
Antikörperentwicklung soweit ist, dass man Gruppen von 
Menschen schützen könnte. Wenn man sich vergegenwär-
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tigt, dass beispielsweise gegen HIV bis heute kein Impf-
stoff gefunden wurde, ist die Antikörper basierte Immun-
therapie eine wichtige Alternative. 
Wie groß ist aktuell der Forschungsstand zu diesem 
neuen Corona-Virus?
Wir wissen immer mehr über das Virus, seine Struktur 
und wie es in Zellen eindringt. Der Wissenstand erwei-
tert sich schnell, weil viele wissenschaftliche Teams welt-
weit kooperieren. Wir wissen aber noch nicht ausreichend 
viel darüber, was genau die schützende Immunantwort ist, 
die wir brauchen, um nicht an SARS CoV2 zu erkranken. 
Denn diese Interaktion ist leider sehr komplex. Hoffent-
lich werden die jetzt laufenden Phase III Impfstoff-Studi-
en die schützende Immunantwort identifizieren können. 
Wenn wir wissen, was unsere Abwehr braucht, können 
wir dies vielleicht noch besser medizinisch und immu-
nologisch nutzen. Das ist der Bereich der Immunologie: 
Wie schützen wir uns? Das sind nicht nur diese Antikör-
per, sondern auch die Immunzellen. Welchen Mix wir da 
brauchen, ist noch nicht ganz klar. 
Aerosole, Tröpfcheninfektion, Schmierinfektion – man 
liest und hört viel. Wie schützen wir uns nach der aktu-
ellen Erkenntnislage am besten?
Ich bin der Ansicht, dass man in Deutschland so rechtzei-
tig wie es in dieser für alle neuen Lage möglich war, ent-
scheidende Maßnahmen ergriffen hat. Man sieht, dass es 

in unseren Nachbarländern mit weniger Maßnahmen deut-
lich höhere Infektionsraten gegeben hat und immer noch 
gibt. Obwohl über Mund-Nasen-Schutz diskutiert wurde, 
ist das Tragen jetzt in fast ganz Europa umgesetzt worden. 
Ich bin der Überzeugung, dass er hilft. Wie man diese so-
genannte Maske trägt, ist nochmals entscheidend. Abstand 
halten, Maske tragen, in die Ellenbeuge niesen, Hände wa-
schen und das konsequent beachten, das funktioniert! Auch 
dass man nicht mit zu vielen Menschen in einem geschlos-
senen Raum sitzt. Wir sitzen jetzt in einem 36 Quadrat-
meter großen Raum zu viert jeweils mindestens 2 Meter 
voneinander entfernt mit offenem Fenster. Nach heutigem 
Wissensstand denke ich, das ist ausreichend. Das sind die 
wichtigsten Maßnahmen, aber wir sollten angesichts die-
ser Herausforderung, die für alle neu ist, flexibel bleiben, 
falls erneut Maßnahmen besser erscheinen und noch ent-
scheidender für den Schutz aller werden. 
Wird es wieder so hart kommen?
Ich hoffe nicht, aber im Moment steigen die Infektions-
zahlen und vor allem auch die Rate der tatsächlich mit 
Corona Infizierten täglich stark. Daher ist es gut, wenn 
wir uns darauf einstellen, dass die Empfehlungen zu stär-
keren Einschränkungen führen können. Und deshalb sind 
wir sind hier im Paul-Ehrlich-Institut noch einmal extra 
vorsichtig, weil unsere Arbeit in den kommenden Mona-
ten immer noch wichtiger wird. 

Jetzt steht der wissenschaftliche Bereich plötzlich im 
medialen Rampenlicht. Es gibt Shitstorms, wenn sich 
etwas als falsch oder unerwünscht herausstellt. Hat 
das Ihren Alltag verändert?
Bevor ich das beantworte, muss man sich auch einer an-
deren Sache bewusst sein. Um ihre wissenschaftlichen 
Ergebnisse publizieren zu können, müssen Wissenschaft-
ler ihre Daten strukturiert zusammentragen, dann wer-
den sie von einem unabhängigen Gremium vor Veröf-
fentlichung geprüft. Aktuell werden Ergebnisse teilweise 
vorab online veröffentlicht und diskutiert. Da muss man 
aufpassen, das kann zu Fehlern und „Shitstorms“ führen. 
Erst wenn eine wissenschaftliche Begutachtung und Dis-
kussion stattgefunden hat und ein anerkanntes wissen-
schaftliches Journal sagt, wir publizieren das, sollte man 
Befunde und Ergebnisse öffentlich diskutieren. Plötzlich 
sind Wissenschaftler im Rampenlicht. Prof. Drosten ist 
ein exzellentes Beispiel. Das ist ein Wissenschaftler, der 
faktenbegründet klar und schlüssig erklärt. Bei einer sei-
ner ersten Pressekonferenzen, wo er aus Zeitgründen 
stoppen sollte, meinte er: „Sie müssen mich zu Ende re-
den lassen, damit Sie es auch richtig verstehen können“. 
Das finde ich positiv, dass dieses Bewusstsein, die Wis-
senschaft noch besser zu verstehen, mehr da ist als frü-
her. Ich hoffe, dass es auch in Zukunft so bleibt.  Ich mag 
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Ich hatte das Glück, überall sehr sympathische und of-
fene Menschen zu treffen. Das ist in Holland nicht an-
ders als in Deutschland. In Groningen, der Stadt, in der 
ich studiert habe, gab es auch wie in Ulm die Mischung 
ursprünglicher Gebäude in der Altstadt mit moderner 
Architektur. 
Was machen Sie in Ihrer Freizeit, kochen Sie zum 
Beispiel gerne?
Ja, das ist absolut ein Hobby und dazu habe ich an der 
Volkshochschule noch einen Weinkurs gemacht. Ich 
dachte früher, wenn ein Wein teuer ist, muss er gut sein, 
aber das ist nicht so. Nach zwei Weinkursen meinte mei-
ne Frau, es sei vielleicht mal angebracht, mein Deutsch 
zu verbessern, anstatt Weinkurse zu belegen. Aber mei-
ne Mitstreiter vom Seminar meinten, ich solle doch wei-
ter mitmachen und sie könnten doch mein Deutsch auch 
verbessern. Einer verbesserte direkt und meinte: „Du 
sagst öfters ‚die Wein‘ und das stimmt nicht“. Dann habe 
ich gesagt: „Für mich ist ein guter Wein weiblich und das 
ist ‚Divine‘, ein nicht so guter Wein ist ‚der Wein‘ und ein 
schlechter ist ‚das Wein‘. Das fand allgemeine Zustim-
mung und das war dann der Deutschkurs. Meine ande-
ren Hobbys sind Fotografieren und ich fahre gerne Ski. In 
Ulm habe ich auch mit dem Mountainbiken angefangen, 
zunächst als Arbeitsweg von Bollingen auf den Eselsberg.
Wenn Sie kochen, ist es dann eher bodenständig 
oder mit mehreren Gängen?
Beides, eine meiner Spezialitäten ist „Stampot Boeren-
kool“, also ein typisch holländischer Eintopf. Kochen 
mit mehreren Gängen machen wir in Holland auf eine 
andere Art, es heißt „Gourmetten“. Auf dem Tisch ste-
hen viele Zutaten, zum Beispiel Gemüse, Kräuter und 

Fleisch in kleinen Stückchen, und jeder kocht in sei-
nem kleinen Pfännchen nacheinander verschiedene 
Gänge, eher ohne Käse. Das macht man meist in der 
kalten Jahreszeit zu besonderen Anlässen und das ha-
ben wir auch in Bollingen mit den Freunden und Nach-
barn sehr genossen.
Wenn es um Reiseziele geht, zieht es Sie in die Berge, 
ans Meer oder in die Stadt?
Das ist unterschiedlich. Wir machen mit der Familie in-
zwischen auch gerne Städtetouren, damit für jeden etwas 
dabei ist. Persönlich liebe ich Berge und Touren zu jeder 
Jahreszeit. Derzeit reisen wir natürlich gar nicht, aber be-
ruflich hatte ich öfters die Möglichkeit, besondere Orte ken-
nenzulernen. Letztes Jahr wurde ich nach Australien ein-
geladen und da war ich zuvor noch nie. Es war Dezember 
und ich habe verschiedene Orte kurz inmitten der Wald-
brandkatastrophe bereist. Was ich vom Land und seiner 
Natur sehen konnte, war sehr beeindruckend, das Ausmaß 
des Schadens erschreckend und traurig. 
Ist Musik ein wichtiger Bestandteil Ihres Lebens?
Ja, meine ganze Familie mag Musik sehr und wir haben 
mittlerweile einen Spotify-Family-Account. Ich versuche, 
meine Kinder dazu zu bringen, mir immer mal ihre aktu-
ellen Lieblingslieder zu schicken. Es macht mir Spaß, auch 
ihren Geschmack kennenzulernen. In Ulm hatten meine 
Frau und ich ein Abo im Ulmer Theater. Da waren unsere 
Kinder noch jünger und wir haben uns jedes Mal so rich-
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meinen Job, finde den extrem spannend und das ist heute nicht anders als es früher 
war. Ich finde es eine Ehre, daran beteiligt zu sein, neue wirksame und sichere Me-
dikamente bei ihrer Entwicklung zu unterstützen. 
Prof. Streeck sagt, dass man irgendwann mit dem Virus wird leben müssen. 
Würden Sie da zustimmen?
Das ist jetzt schon der Fall. 
Wird das auch im Herbst und Winter so bleiben?
Ja, solange alle daran denken, die oben beschriebenen Maßnahmen und Empfeh-
lungen einzuhalten, Abstand zu halten und zum Beispiel nicht touristische Hotspots 
anfliegen oder sich in eine zu dichte Menschenmenge begeben, bleibt das hoffent-
lich dank der Vorerfahrung über die letzten Monate aber beherrschbar. 
Es fehlt die Kultur, die geistige Nahrung der Menschen. Das geht natürlich eine 
Zeit lang, weil wir für die richtige Sache kämpfen, aber irgendwann muss die 
Kultur auch wieder zurückkommen …
Ja, das fehlt sehr. Kanzlerin Merkel hat es aktuell so formuliert: „Das kommt definitiv 
wieder, aber wann, das wissen wir nicht genau.“ Was ich positiv finde, es kommen 
jetzt andere Wege dazu, auch online Aufführungen und Konzerte. Nicht vergleich-
bar damit, ins Theater oder ins Kino zu gehen,, aber das wird alles wiederkommen. 
So auch zum Beispiel das Ulmer Zelt. Unter bestimmten Bedingungen mit einem 
passendem Hygienekonzept kann man da bestimmt etwas machen, aber man kann 
da nicht mit einigen hundert Leuten reinlaufen wie früher. Das geht gerade nicht. 
Dann sind wir schon beim Thema Ulm. Wie haben Sie Ulm in Erinnerung?
Sehr gut! Unser jüngster Sohn ist dort geboren, ein Schwabe. Ulm war eine sehr 
schöne Zeit. Wir sind von Lübeck nach Bollingen gezogen, das war eine große Ver-
änderung für die ganze Familie, weit weg von den Freunden. Wir wurden in un-
serer Nachbarschaft wirklich ab der ersten Minute willkommen geheißen und ha-
ben uns daher sehr schnell eingelebt und wohlgefühlt. Glücklicherweise haben wir 
immer noch gute Freundschaften und Verbindungen, auch wenn wir nur hin und 
wieder zu Besuch sind. Insgesamt mag ich den schwäbischen Genuss und auch das 
Schwäbische. Was ich auch sympathisch fand, ist, dass das schlimmste Schimpf-
wort für den Schwaben „Grasdackel“ ist, das hatte ich zumindest gelesen. Insofern 
hat es mich gefreut, nach einer Maibaumhockete Gründungsmitglied des Bollinger 
Dackelvereins zu sein. Den gibt es heute noch und er hat über vierzig Mitglieder. 
Sie haben in Ulm habilitiert? Was haben Sie an der Uni gemacht?
Ich habe in Ulm am menschlichen Immunsystem geforscht. In einer kleinen For-
schungsgruppe sind wir der Frage nachgegangen, wie bestimmte Infektionserreger 
menschliche Immunzellen austricksen können. Ich wurde hierfür von der Deutschen 
Forschungsgesellschaft finanziell für zwei wissenschaftliche Projekte gefördert. In 
Ulm habe ich weiterentwickelt, wie ich bestimmte Prozesse und Interaktionen zwi-
schen Erregern und Abwehrzellen, zum Beispiel mit Makrophagen und T-Zellen des 
Menschen, untersuchen kann. Ein Teil dieser Arbeit und meiner Vorarbeit an der 
Universität Lübeck ist dann in meine Habilitationsschrift eingegangen.  Schließlich 
haben wir mit drei Forscherkollegen zum Abschluss eine Carl Zeiss-Strukturförde-
rung für die Weiterarbeit an diesem Thema bekommen. 
Waren Sie auf dem Münsterturm?
Ja, mehrmals auch mit Freunden, die bei uns Station gemacht haben. Das waren 
einige!
Haben Sie einen Lieblingsort in Ulm gefunden?
Wir sind gerne samstags zum Wochenmarkt auf dem Münsterplatz gegangen. Aber 
mein Lieblingsort ist schon auch Bollingen. Ich war viel in der Ulmer Innenstadt, 
auch zum Fotografieren. Mich fasziniert das Authentische einer alten süddeutschen 
Stadt, deren Stadtbild durch moderne Bauten ergänzt wurde, wie zum Beispiel die 
Bibliothek und die Neue Mitte. 
Sie waren in vielen Städten. Gab es große Unterschiede?

DER GRÜNDER:  

PAUL EHRLICH 

Paul Ehrlich (*14. März 1854 in 
Strehlen bei Breslau; †20. August 
1915 in Bad Homburg vor der Höhe) 
war ein deutscher Arzt, Serologe 
und Immunologe. Er gilt mit seinen 
Forschungen als Begründer der Che-
motherapie, denn er entwickelte mit 
der organischen Arsenverbindung 
Salvarsan als erster eine gezielte 
medikamentöse Behandlung gegen 
Syphilis. Paul-Ehrlich erhielt 1908 
für seine Arbeiten auf dem Gebiet 
der Immunologie den Nobelpreis für 
Medizin gemeinsam mit Ilja 
 Iljitsch Metschnikow. Mit seiner 
Seitenkettentheorie erklärte Paul-
Ehrlich das grundsätzliche Prinzip 
der Immunität. Seine Arbeiten zur 
Entwicklung und Wertbestimmung 
von Diphtherieheilseren waren sehr 
bedeutend. Für die Prüfung der Se-
ren auf Qualität und Wirksamkeit 
wurde 1896 eigens ein „Institut für 
Serumforschung und Serumprü-
fung“ gegründet, der Vorläufer des 
heutigen Paul-Ehrlich-Instituts.
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tig gefreut, wenn wir es geschafft haben, da zu sitzen. Das 
habe ich in Ulm noch sehr gut in Erinnerung. 
Lesen Sie viel?
Abgesehen von dem wissenschaftlichen Lesestoff in Pha-
sen. Ich habe in Bollingen die Kluftinger-Reihe kennenge-
lernt und auch teils mit den Nachbarn ausgeliehen. Mit dem 
Spätzleschwob in Orange, den mir meine Frau geschenkt 
hatte, haben wir dann alle zusammen im Garten ein Käse-
spätzle-Buffet genossen mit dem Kluftinger-Film. Das Ver-
trauen der Nachbarn in meine Spätzlekunst als Holländer 
war aber zunächst nicht sehr groß (lacht). 

Mit wem möchten Sie mal im Aufzug stecken bleiben?
Mit meiner Frau! Ich glaube wir hätten eine gute Zeit.
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Prof. Dr. Guido Adler?
Habe ich persönlich noch nicht getroffen.
… Jens Spahn?
Das erste Mal, als er hier war, hat er mich auf Holländisch 
angesprochen. Das war schon eine nette Geste. 
… Prof. Dr. Christian Drosten?
Ich kenne ihn persönlich nicht, aber ich denke, er ist ein 
Virologe, der gut charakterisiert, was Wissenschaft ist und 
was Wissenschaft beitragen kann, um den Menschen eine 
gewisse Sicherheit zu geben und sie mit Fakten zu infor-
mieren. Das macht er in meinen Augen perfekt. Das ist gut 
für Deutschland und auch gut für die Wissenschaft. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Ich war letztens in Ulm, seit längerem auch wieder in der 
Innenstadt. Da ist mir aufgefallen, dass man ältere Bauten, 
die aus heutiger Sicht vielleicht nicht so gelungen waren, 
teils ersetzt. Mein Wunsch an Ulm ist es, dass es weiter-
hin gelingt, da was Neues hinzustellen, das sich gut ein-
fügen wird. Da freue ich mich drauf. 
Unsere obligatorische „Schlussfrage“: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Beim SpaZz – ich kenne die Zeitschrift und habe sie in der 
Stadt gelesen – denke ich natürlich an den Ulmer Spatz. 
Wir haben zu Hause als Abschiedsgeschenk so einen Spatz 
aus Beton im Garten und mittlerweile ist mir der Zweig ab-
handengekommen. Von welchem Baum in Ulm brauche ich 
jetzt einen Zweig?�

	Es hat mich ge-
freut, nach einer 
Maibaumhockete 
Gründungsmit-
glied des Bollinger 
Dackelvereins zu 
sein

 

	 Prof. Dr. Ger van Zandbergern berichtet über seine Zeit in Bollingen 

– den Verein gibt es noch immer und er hat 40 Mitglieder

In Ulm wie in anderen 
Städten: Ger van Zandbergen 
gefällt der Kontrast aus 
historischen Gebäuden und 
moderner Architektur

DIE IDEALEN GESCHENKE  
FÜR GENIESSER
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Mit Beurer für eine gesunde 
Welt arbeiten

Beurer GmbH

Was Beurer antreibt: Wohlfühlen & Gesundheit

Der Arbeitgeber des Monats Beurer ist ein weltweit agierendes Unternehmen mit Sitz in 
Ulm. Mit einem umfangreichen Produktsortiment in den Bereichen wellbeing, medical, 
beauty, active und babycare und rund 500 Produkten bietet der Gesundheitsspezialist 
alles, was man für einen gesunden Lebensstil benötigt. Mit seiner 100-jährigen Markter-
fahrung ist Beurer heute Ideentreiber, Investor und beliebter Arbeitgeber. Mit flachen 
Hierarchien und schnellen Entscheidungswegen bietet Beurer Arbeitsplätze, die guttun. 
Beurer ist mit rund 1.000 Mitarbeitern weltweit an 19 Standorten in Europa, Asien und 
Amerika vertreten. Dabei erzielte das unabhängig agierende Unternehmen in 2019 ei-
nen Umsatz von rund 300 Mio €. Das Umsatzwachstum liegt in den letzten zehn Jahren 
bei jährlich 19 %. 
Als Arbeitgeber des Monats bietet Beurer seinen Mitarbeitern zahlreiche Benefits, wie eine 
leistungsgerechte und attraktive Vergütung, flexible Arbeitszeitgestaltung, Gleitzeitre-
gelung, 30 Tage Jahresurlaub, Jobtickets sowie Teilzeitmodelle und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem profitieren die Mitarbeiter von Rabatten auf das Produktsortiment. 
Sowohl am Arbeitsplatz als auch in der Freizeit sollen sich die Mitarbeiter wohlfühlen. 
So stehen moderne Arbeitsplätze mit höhenverstellbaren Tischen und ergonomischen 
Stühlen in hell und freundlich eingerichteten Büros zur Verfügung. In den großzügigen 
Aufenthaltsräumen und Teeküchen gibt es täglich kostenlos Äpfel, Tee, Kaffee und Was-
ser. Mit einer guten Verkehrsanbindung ans Bus- und Straßenbahnnetz ist Beurer für 
die Mitarbeiter und auch Geschäftskunden gut zu erreichen. Durch die Zusammenar-
beit mit Fitnessstudios, Gesundheitsprogramme wie Lauftrainings mit einem Physio-
therapeuten oder Kooperationen mit einem Betriebsarzt und Krankenkassen achtet das 
Unternehmen auch auf die Gesundheit der Belegschaft. Eltern, die in Teilzeit arbeiten, 
erhalten einen Kinderbetreuungszuschuss. 

Branche
Elektrokleingeräte
Geschäftsfelder
Gesundheit und Wohlbefinden 
Gründung
1919
Standorte
Ulm, Neu-Ulm, Uttenweiler, weltweit 
19 Tochterunternehmen
Mitarbeiter
ca. 1.000 weltweit
Ansprechpartner für Bewerber
Rebecca Karoli
Adresse
Beurer GmbH
Söflingerstr. 218
89077 Ulm
Telefon: 0731 3989 0
E-Mail: recruiting@beurer.de
www.beurer.com

ARBEIT

•	 Flexible Arbeitszeitgestaltung
•	 30 Tage Jahresurlaub
•	 Sehr gutes Betriebsklima
•	 Helle und freundliche Büros
•	 Höhenverstellbare Tische und 

ergonomische Stühle
•	 Großzügige Aufenthaltsräume 

und Teeküchen
•	 Gute Verkehrsanbindung 

WEITERBILDUNG

•	 Individuelle 
Weiterbildungsmöglichkeiten 

FITNESS & GESUNDHEIT

•	 Kooperation mit Fitnessstudios
•	 Vergünstigte Mitgliedschaften
•	 Gesundheitsprogramme und 

Lauftrainings
•	 Yogakurse
•	 u. v. m. 

ZUSATZLEISTUNGEN

•	 Kostenlose Äpfel, Kaffee, Tee 
und Wasser

•	 Essensgeldzuschüsse für eine 
externe Kantine

•	 Teilnahme an Firmenevents und 
lokalen Sportveranstaltungen

	 GESUNDES LEBEN

Nur einige der vielen Benfits 
bei Beurer: attraktive Vergütung, 
flexible Arbeitszeitgestaltung und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre Vorteile

Die Beurer GmbH ist ein Unternehmen mit tiefer Verwurzelung in Ulm und 100-jäh-
riger Erfahrung.  1919 drehte sich alles um „wohlige Wärme“. Das Ehepaar Käthe und 
Eugen Beurer produzierte und vertrieb die ersten elektrischen Heizkissen. Nach und 
nach wurde das Sortiment im Bereich Wärme ausgebaut. Schon damals legte Beurer 
Wert auf neue Technologien. Auf die 1986 integrierte Abschaltautomatik folgte 2001 
ein Überhitzungsschutz, eine SmartTechnologie, die bei Überhitzungsgefahr sofort 
eingreift. Mit der aufkommende Fitnessbewegung wurde das Sortiment ab 1987 auf 
den Bereich „Gesundheit und Wohlbefinden“ erweitert. 
Hier begann Beurer zunächst mit der Produktion, dem Vertrieb und der Vermarktung 
von Infrarotlampen, Massage- und Blutdruckmessgeräten. In den darauffolgenden 
Jahren ergänzten die Produktgruppen Raumklima, Gewicht, Schönheit und Medizin-
produkte das Sortiment. Abgerundet wird das breite Angebot heute durch Pulsuhren, 
Aktivitätssensoren und TENS/EMS-Geräte zur Regeneration und Trainingsunterstüt-
zung sowie dem umfangreichen Babycare-Bereich. 
So bietet der Gesundheitsspezialist und Vollsortimenter ab dem Säuglingsalter bis ins 
hohe Alter ein abgestimmtes Sortiment für alle Bedürfnisse an. Als Nummer 1 welt-
weit im Bereich Health und Wellbeing, Marktführer in Deutschland für Blutdruck-
messgeräte und Massageprodukte sowie Marktführer in Europa für Schmiegsame 
Wärme führt Beurer aktuell ein Produktsortiment mit 500 Produkten und 15 Apps 
und investiert vermehrt in Start-ups. Zahlreiche Auszeichnungen bestätigen diesen 
Erfolg. So ist Beurer mittlerweile zum neunten Mal in Folge vom Plus X Award zur In-
novativsten Marke des Jahres im Bereich „Health and Personal Care“ ausgezeichnet 
worden und von der WirtschaftsWoche zu Deutschlands Top-Familienunternehmen 
2020 gekürt worden.

November 
2020

ARBEITGEBER 

DES MONATS
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TRASH WALK  
in & um (Neu-) Ulm

Der SpaZz unterstützt die neue Aktion von BESTZEIT und Rotaract Ulm in Kooperation mit 
Sport Klamser, Volksbank Ulm-Biberach eG, inULM. Mitmachen!

	 AKTION

WAS IST DAS?
Du hast Lust, die Region Ulm/Neu-Ulm besser kennenzulernen? Du bist gerne an der frischen 
Luft, gehst gerne zügig spazieren und möchtest ganz nebenbei noch was für die Umwelt 
tun? Und du lernst gerne neue Menschen kennen? Dann komm doch mit zum TRASH WALK.

WAS MACHT MAN DA?
Wir treffen uns künftig jeden ersten Donnerstag im Monat. Erkunden gemeinsam unse-
re Heimat, lernen neue Leute kennen und sammeln beim Spazierengehen den Müll ein, 
den andere Menschen leider in der Natur hinterlassen haben. Ein Local Guide bestimmt 
die Route, zum Beispiel den Ulmer Festungsweg, durch den Neu-Ulmer Glacis Park, die 
Ulmer Altstadt, etc. Und egal ob 20 oder 2 Personen: Unser Ziel ist es, einen netten ge-
meinsamen Abend an der Frischluft zu erleben, sich zu bewegen und ganz nebenbei 
etwas Sinnvolles zu tun. Und vielleicht hast du vorher oder im Anschluss noch Zeit für 
einen Feierabend-Drink ... Ein kleine BESTZEIT. Für dich. Mit anderen. Für die Natur.

WANN?	
Jeden ersten Donnerstag im Monat. Treffpunkt 17.30 Uhr. Abmarsch 18 Uhr.

WO?	
BESTZEIT bei Lilly, Fischergasse 2, 89073 Ulm – im Wilden Mann-Erdgeschoss mit spe-
cial Happy Hour für TRASH WALKER*INNEN.

WER STECKT DAHINTER? 
Der TRASH WALK ist eine Idee von BESTZEIT und Rotaract Ulm in Kooperation mit Sport 
Klamser, Volksbank Ulm-Biberach eG, inULM und SpaZz. 

WARUM?
Einfach so ... weil es Spaß macht und Sinn hat! Der TRASH WALK ist die Antwort auf 
die Frage: Wie können wir uns künftig treffen, dabei neue Menschen kennenlernen und 
bestenfalls etwas für die Umwelt und Körper und Geist tun. Die Idee wurde zu Beginn 
der Covid19-Pandemie bei einem Online-Meeting von Sandra, Katharina und Rotaract 
Ulm geboren.

WAS NOCH?
Bei jedem Walk wird ein Guide die Strecke aussuchen. Während des Spaziergangs stehen 
das Gespräch, die schönen Gegend und lediglich der Müll im Fokus, der uns gerade am 
Wegesrand begegnet. Ab und zu werden wir dann an bestimmten Stellen verweilen und 
uns kurzzeitig mehr dem Müllaufsammeln widmen. Bitte eine Mülltüte, eventuell einen 
Handschuh zum Aufheben sowie – je nach Jahreszeit – eine (Stirn-)Lampe mitbringen. 
Bitte den Corona-Abstand berücksichtigen. 

Wir freuen uns auf viele TRASH WALKER*INNEN!

INFORMATION

Auf Facebook bei BESTZEIT: 
www.facebook.com/bestzeit.co

oder ROTARACT ULM: 
www.facebook.com/RACUlm

auf Instagram bei in.Ulm: 
www.instagram.com/in.ulm

Im Sportfachgeschäft 
Sport Klamser
Frauenstraße 26
89073 Ulm

QR-CODE SCANNEN UND 
EINKAUFSGUTSCHEINE 
AUS DEINER STADT 
GEWINNEN!

Neu!
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LENAS LOGBUCH Leben und lassen 

… 45 Meter Breite und das in diesen Zeiten?! 
Das staatliche Bauamt, also der Bund, emp-
fiehlt die Sanierung der Adenauerbrücke 
gleich für eine Erweiterung auf acht Fahr-
spuren zu nutzen, das sei sinnvoll, denn 
so könne der Verkehr auch während der 
Bauphase rollen, die B10 zu erweitern sei 
ohnehin nötig und rund 25 Millionen Euro 
gäbe es dafür auch noch. 
Inklusive der Fuß- und Radwege und der 
Lärmschutzwände würde dann ein 45 Me-
ter breites Brückenmonstrum die Donau 
zupflastern, fast doppelt so breit wie die 
heutige Brücke, die immerhin auch schon 
24 Meter misst.
Vor dem Rathaus haben junge Aktivistinnen 
und Aktivisten der Klimabewegung seit 
mehreren Wochen ihr Camp aufgeschla-
gen, um uns daran zu erinnern, dass die 
Klimakrise trotz Corona ungebremst wei-
tergeht und wir sehenden Auges in eine 
Katastrophe schlittern, wenn wir nicht 
endlich handeln. Unterstrichen wird ihre 
Mahnung durch die Bilder des kalifor-

nischen Gigafeuers, ausgelöst durch die 
extreme Trockenheit, die auch unseren 
heimischen Wäldern heftig zusetzt und 
eine unmittelbare Folge des Klimawandels 
ist. Zu dessen ganz großen Verursachern 
gehört wiederum der Verkehrsbereich mit 
seinen Emissionen. Dass hier akuter poli-
tischer Handlungsbedarf besteht, ist daher 
offensichtlich. Die Verkehrswende hin zu 
emissionsarmer Mobilität muss kommen 
und zwar schnell.
Warum eigentlich, so könnte man sich jetzt 
fragen, diskutieren wir dann nicht eine 
Verringerung der Fahrspuren auf der Ade-
nauerbrücke, sondern das genaue Gegen-
teil? Das hängt mit der perfiden Förder-
politik des Bundes zusammen. Denn bei 
einer Brückenerneuerung ohne Erwei-
terung um neue Fahrspuren werden die 
Städte stärker zu Kasse gebeten, mit Er-
weiterung steht der Bund großzügig bereit. 
Aber fallen wir darauf bitte nicht herein, 
das sind wir den kommenden Generati-
onen schuldig!

Jeden Monat schreibt hier  
Lena Christin Schwelling, 27,  
Stadträtin der Grünen,  
beruflich unterwegs für die Digitali-
sierung der öffentlichen Verwaltung, 
Masterstudentin an der Verwaltungs-
hochschule Ludwigsburg, immer auf 
Achse und das auf der Schiene.

Acht 
Fahr-
spuren …

Ein Jahr Freiheit 
Vor einem Jahr hat Marcel Mühlberger seine „Vinothek Frei-
heit“ in der Ulmer Innenstadt eröffnet. Gleichzeitig Vinothek 
und Weinbar, können hier nicht nur geschlossene Flaschen 
gekauft, sondern auch Weine in stilvollem Ambiente probiert 
werden. Mit dem SpaZz sprach er über die Liebe zum Wein 
und die Freiheit

		  PROMOTION

SpaZz: Herr Mühlberger, woher ihre Liebe zum Wein?
Marcel Mühlberger: Vor dreizehn Jahren habe ich eine Aus-
bildung im kaufmännischen Bereich einer Weinhandlung in 
Aalen begonnen – damals war der Wein für mich eher eine 
Nebensache, ich hatte schon eine Ausbildung als Schmied 
und wollte eigentlich Zierfische verkaufen. Dann habe ich 
eine Flasche 1989er Chateau Mouton-Rothschild probiert. 
Dass ein Wein so zeitlos reifen kann und so eine Geschich-
te zu erzählen hat, das hat mich schwer beeindruckt. So 
bin ich in dem Bereich hängen geblieben und habe dann 
mein Hobby zum Beruf gemacht.
Was hat Wein mit Freiheit zu tun?
Das bedeutet für mich so viel: Einmal die Freiheit, die Kun-
den mit gutem Gewissen zu beraten, wie sie es verdient 
haben, und außerdem brauche ich freie Hand bei der Sor-
timentsgestaltung. Es geht auch um Freiheit für die Win-
zer, dass sie so arbeiten können, wie sie es für richtig hal-
ten. Ulm war für mich der Ort, an dem ich die Sache mit 
dieser Freiheit angehen konnte, und deshalb heißt der 
Laden auch so.

Freiheit für Zuhause  
zu gewinnen

Gerne veranstaltet Marcel Mühlberger in seinen Räumen 
auch Events – da diese in den nächsten Wochen coro-
nabedingt ausfallen müssen, verlosen der SpaZz und 
die Vinothek „Freiheit“ drei Pakete, die etwas Freiheit 
in die eigenen vier Wände bringen:

Was?
Jedes der drei Pakete enthält je eine Flasche Terlan 
Winkl Sauvignon Blanc, „Domaines Ott“ Clos Mireille, 
Sekt aus Krack und Vietti Barolo.

Wie?
Bis zum 30. November unter www.freiheit-vinothek.de 
den Newsletter abonnieren und mit etwas Glück eines 
von drei Liebhaberpaketen gewinnen.

INFORMATION:

www.freiheit-vinothek.de

Worauf legen Sie bei der Sortimentsgestaltung beson-
deren Wert?
Mir liegt am Herzen, dass nachhaltig gearbeitet wird. Es 
wird so viel Raubbau in der Natur betrieben. In unserem 
Sortiment sind es Winzer, die ihre Weinberge respektie-
ren und mit ihnen arbeiten. Deshalb sind etwa 90 Prozent 
des Sortiments Bio.
Ihre Empfehlung für die kommenden Monate?
Jetzt beginnt die kalte Jahreszeit, da empfehle ich tannin-
betonte Weine, die besonders viel Resveratrol enthalten, 
das ist gut fürs Immunsystem.
� cs

Marcel Mühlberger: Der 
1989er Chateau Mouton-Rothschild 
entfachte seine Liebe zum Wein

Drei 
Liebhaberpakete 
zu gewinnen: Die 
vier Flaschen haben 
zusammen einen Wert 
von etwa 120 € 

Wer die Natur liebt, 
kann das auch anders 
beweisen.

Zum Beispiel mit
SWU NaturStrom.SWU NaturStrom.

www.swu.de/naturstrom

10288-20-116_Naturstrom_Ad_170x118.indd   110288-20-116_Naturstrom_Ad_170x118.indd   1 13.10.20   12:0013.10.20   12:00

Vinothek Freiheit
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Walter Feucht: 
Multi-Unternehmer, Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter, Familienvater, Ex-Stadtrat

Quergedachtes von Walter Feucht

Feuchts Einwurf

Ulmer Münstergemeinde geklärt und es stünde Unent-
schieden.
Nach dieser völlig sinnentleerten Diskussion über die Mün-
sterkrippe frage ich mich ernsthaft, warum ich seit Jahr-
zehnten Mitglied in dieser Institution Kirche bin, brav 
und mit merkbaren Kirchensteuerbeträgen diesen Un-
sinn mitfinanziere. Ja geht’s denn noch? Haben wir denn 
keine anderen Probleme als diesen Quatsch? Würde man 
das in Konsequenz zu Ende denken, müsste man auch die 
Buddha-Darstellungen eliminieren, denn der wird auch 
nicht vorteilhaft präsentiert. Im Übrigen gibt es Rassis-
mus nicht nur zwischen Schwarz und Weiß. Gehen Sie mal 
nach Indien oder China. Dazu schweigt die Politik meist 
feige! Pecunia non olet!
Übrigens: Die Formulierung eines Briefes durch das Ord-
nungsamt Ulm, versandt an die Eltern von Kindern in Sa-
chen Corona, kann man nicht mehr griffig nennen. Der 
Duktus erinnert an sehr, sehr dunkle Zeiten, an Stalin und 
andere „Größen“ dieser Art. Wer Eltern direkt oder indi-
rekt den Entzug ihrer Kinder androht, geht über die not-
wendigen Maßnahmen hinaus, zumal die praktische Logik 
die genannten Anordnungen ohnehin nicht zulassen. Was 
soll das also? Die Aussage des Ordnungsamtes zu sagen, 
„was Sache ist“, war voll daneben und ohne Empathie und 
Einfühlungsvermögen. Das Entsetzen und die Proteste der 
Öffentlichkeit waren notwendig und berechtigt. Gut so!
� Bleiben Sie gesund!
� Seriös, aber herzlich
� Walter Feucht

Glaubwürdigkeit  
und Vorbilder

Walter Feucht geht in seiner Kolumne auf einen Brief des 
Ordnungsamtes (Anfang Oktober) an Familien ein. In die-
sem Brief geht es um den Fall, dass sich in der Schulklasse 
der Kinder ein Mitschüler mit dem Coronavirus angesteckt 
hatte, und wie mit der Situation umzugehen ist. Die Anord-
nung der folgerichtigen Quarantäne, und wie lange diese 
angesetzt ist, erschien einigen Eltern dann doch etwas zu 
harsch. Dieser Brief sei laut des Ordnungsamtes ein stan-
dardisierter Brief, der allen Eltern zugestellt wird, deren 
Kind in einer Klasse mit einem oder mehreren infizierten 
Mitschülern ist. 
Vor allem der ruppige Befehlston des Schreibens missfiel 
einigen Eltern. Der SpaZz zitiert hier Auszüge aus dem 
Schreiben, um den Ausführungen von Walter Feucht eine 
Basis an die Seite zu stellen. Jeder Leser kann sich hierbei 
selbst seine Meinung bilden.
Dem SpaZz ist bewusst, dass sich ein Ordnungsamt recht-
lich in seinen Ausführungen absichern muss. Jedoch gehört 
zur Wahrheit auch, dass rechtlich relevante Aussagen auch 
in anderem Ton ausfallen können. Beispiele aus Offenbach 
und Hannover, bei denen die Ordnungsämter deutlich zu-
rückruderten, zeigen eine bundesweite Problematik mit 
dieser Materie. Der Ulmer Fall beschäftigte nicht nur die 
regionale Medienlandschaft, auch das überregionale On-
lineprotal von „Focus Online“ zum Beispiel widmetete dem 
Ulmer Fall am 7. Oktober dazu einen Artikel.

� Philipp Schneider

ZITAT: Aus dem Brief des 
Ordnungsamtes,  
der dem SpaZz vorliegt

…
5. �(…) Ihnen wird folgendes auferlegt:

a)	Auf Verlangen des Gesundheitsamtes ha-
ben Sie Auskünfte, insbesondere über Art, 
Ursache, Ansteckungsquelle und Ausbrei-
tung der Krankheit sowie alle den Gesund-
heitszustand Ihres Sohnes betreffenden Um-
ständen, zu erteilen.

b)	Sie messen zweimal täglich seine Körper-
temperatur.

c)	 Sie halten die gemessenen Körpertempe-
raturen und gegebenenfalls auftretende 
Krankheitssymptome Ihres Sohnes in 
einem Tagebuch fest (…)

d)	Sie sind verpflichtet, auftretende Krank-
heitssymptome Ihres Sohnes unverzüglich 
dem behandelnden Arzt zu melden und das 
Gesundheitsamt entsprechend zu informie-
ren (…)

e)	Sie haben alle notwendigen Untersu-
chungen Ihres Sohnes zu dulden, insbeson-
dere haben Sie die zur Untersuchung auf 
das Coronavirus SARS-CoV-2 notwendigen 
Rachenabstriche bei Ihrem Sohn entneh-
men zu lassen.

6. �Falls Sie die Ziffern 1 bis 5 nicht beachten, 
wird Ihr Sohn zwangsweise durch Unterbrin-
gung in einem abgeschlossenen Kranken-
haus, einem abgeschlossenen Teil eines Kran-
kenhauses oder in einer anderen geeigneten 
geschlossenen Einrichtung abgesondert.

Covid-19 ist eine heimtückische Geschichte und ich halte 
auch am 18. Oktober 2020 das Virus für gefährlich. Wie 
eine tibetanische Gebetsmühle appellieren die Kanzlerin, 
Ministerpräsidenten aller Bundesländer und diverse Bür-
germeister an die gemeinsame Solidarität und Verantwor-
tung der Bürger, auch hier in Ulm und Neu-Ulm. Meist un-
terlegt mit saftigen Strafandrohungen die bis in die Höhe 
von 25.000 Euro gehen können. Es ist einfach lächerlich, 
mit welcher Inkonsequenz und mangelnder Logik oft sei-
tens der Exekutive gehandelt wird.
Und wenn wir schon über bürgerliche Eigenverantwor-
tung, Vernunft und Solidarität reden, dann sollten die Re-
gierenden in Berlin, Brüssel, Stuttgart und Co. zuerst vor 
ihrer eigenen Türe kräftig kehren. Täglich lesen wir doch, 
wie oft Ministerpräsidenten, Minister, hohe Staatsbeamte, 
jetzt sogar der Bundespräsident oder Frau von der Leyen 
in Quarantäne müssen, weil sie ihr direktes, enges Umfeld 
nicht im Griff haben und massiv Corona-Ausbrüche zu ver-
zeichnen sind. Vorbildliches Beispiel für den Bürger? Mit-
nichten! Den Bürger ständig mit Apokalypse drangsalieren 
und verunsichern, aber sich selber einen Kehricht um die 
AHA- und Hygieneregeln scheren, das ist kein gutes Bei-
spiel. Ich bin mal gespannt, wie lange sich das der/die re-
lativ bräsige, gutmenschlich orientierte deutsche Michel/
Michelin noch gefallen lässt. 
Vielleicht sollte im Ulmer Münster statt Jesus eine Frau ge-
kreuzigt werden, wie in beißender Satire unlängst Dieter 
Nuhr im bundesweiten TV bemerkte. Recht hat er, denn 
dann wäre das leidige Gender-Thema zumindest in der 

	 SPAZZ-HINTERGRUND Zu Feuchts Einwurf 

„Sie haben alle 

notwendigen 

Untersuchungen 

Ihres Sohnes zu 

dulden …“



26 2711 | 2020 11 | 2020

Durch  
die Medien

Eine etwas andere Buchprä-
sentation 
Jedes Jahr geht ein Aufat-
men durch den KSM Verlag, 
wenn der neue Restaurant-
führer endlich gedruckt ist. 
In normalen Jahren wird 
dann gefeiert, das Buch in ei-
ner großen Veranstaltung im 
Roxy vorgestellt und die Top 
10 gekürt. In diesem Jahr 
musste die große Sause 
leider ausfallen, stattdessen 
traten die SpaZzen eine 
Reise durch die Ulmer Medi-
enlandschaft an: Im Journal 
von Regio TV nahm Küchen-
chef Klaus Buderath die 
Urkunde für das Restaurant 
Seestern, den Platz 1, entge-
gen. Bei Radio7 standen die 
SpaZzen Rede und Antwort 
und bei Donau3FM wurde der 
neue Restaurantführer 2021 
zwei Stunden lang vorge-
stellt und die Top 10 live im 
Radio verkündet. Im kleinen 
Rahmen konnten die Bücher 
und Urkunden letztlich von 
den SpaZzen persönlich 
bei Jacques‘ Weindepot 
überreicht werden.  
Vielen Dank an unsere 
Partner, die diese beson-
dere Präsentation möglich 
gemacht haben! 
Fotos: Christin Schiele

IDEE?

Sie haben eine Idee für eine  
zukünftige Fotostrecke?  
Schreiben Sie uns:  
redaktion@ksm-verlag.de

	 DER SPAZZ WAR DABEI Love-Fotos-Story

INFORMATION

www.ksm-verlag.de
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KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN 

Die neuen Bockbiere aus Berg sind da

Herbst- und Winterzeit ist 
Bockbier– und Wildspe-
zialitätenzeit. Die Berger 
Brauer starten mit dem 
Berg Weizen-Bock und 
dem Berg St. Ulrichsbock 
in die kälter werdende 
Jahreszeit und kreden-
zen die zwei Bockbiere, 
die auch leckere und cha-
raktervolle Begleiter zum 
gleichnamigen Rehbock 
sein können. Dem Berger 
Weizen-Bock wird neben 
klassischem Weizen- und 
Gerstenmalz Weizencara-

melmalz und Cara-Spezialmalz zugeschrotet. Die Tettnanger 
Perle als Hopfengabe und die Bottich-Gärung verleihen dem 
Bier besondere Geruchs- und Geschmacksaromen. Der Heili-
ge Ulrich ist der Kirchenpatron der Kapelle in Berg. Seit 1911 
wird am Sonntag nach dem 4. Juli in Berg das Ulrichsfest 
gefeiert. Aus dieser Tradition braut man in Berg ein beson-
deres Ulrichsbier mit einem fruchtig würzigen Charakter.
www.bergbier.de

Voodoofood –  
afrikanisch Kochen lernen in Neu-Ulm

Voodoofood ist eine Bioma-
nufaktur, spezialisiert auf die 
afrikanische Esskultur. Die 
Parallelität zwischen Ent-
wicklung und Ernährung aber 
auch die kommunikative 
Kraft des Essens waren die 
Hauptgründe für die Grün-
dung des Unternehmens vor 
ca. 10 Jahren. Bereits in sei-
ner Kindheit war die Küche 
Afrikas seine Leidenschaft. 
Das führte dazu, dass sich 
Dr. Liadé nach einer Tätigkeit in einem Verlag als Verleger 
selbstständig machte, um sein erstes Buch „Afrikanische Kü-
che“ zu publizieren. Er organisierte anschließend Events zur 
Esskultur Afrikas, die großen Anklang fanden, woraufhin Dr. 
Liadé seine Biolebensmittel-Manufaktur voodoofood grün-
dete. Hier gibt es Kochkurse für afrikanische Küche, Koch-
shows und Vorträge – alles zum Thema afrikanische Ess-
kultur. Unter dem Credo: Klein aber fein – voodoofood steht 
für Qualität und Originalität. Genau das macht Voodoofood 

aus, und Dr. Liadé wird am 26.11.2020 auch einen Abstecher 
nach Neu-Ulm einplanen. Unter dem Titel „Kulinarische Sa-
fari durch Afrika“ gibt es einen Kochkurs der Extraklasse im 
Küchenzentrum Marchtal in Neu Ulm. Der Kurs beginnt um 
18 Uhr. Anmeldung unter:
www.voodoofood.de

Auf Rekordjagd: Herr Zopf’s Friseurmuseum

Wer das weltgrößte Fri-
seurmuseum in einer weit 
entfernten Metropole ver-
mutet, liegt daneben. Es be-
findet sich in Neu-Ulm, auf 
dem Areal der Deutschen Fri-
seurakademie und dem Oran-
ge Hotel. Mit seinen mehr als 
12.000 Exponaten zur Entstehungsgeschichte des Friseur-
handwerks ist die Sammlung aktuell auf dem Weg ins Guin-
ness-Buch der Weltrekorde. Ohne Museumsgründer und Na-
mensgeber Heinz Zopf würde es die einzigartige Ausstellung 
gar nicht geben. Der Hobby-Historiker und leidenschaftliche 
Sammler mit familiär bedingtem Faible zum haarigen Hand-
werk, begann bereits vor 40 Jahren, Schmuckstücke zusam-
menzutragen, die die Entwicklung vom Bader und Barbier, 
über den Perückenmacher bis hin zum heutigen Friseur ver-
anschaulichen und begreifbar machen. Dazu gehört, dessen 
Sammlung stetig zu vergrößern und den Titel als weltgrößtes 
Friseurmuseum, durch den Eintrag im Guinness-Buch, offizi-
ell zu machen. Unter Einhaltung der geltenden Hygieneauf-
lagen werden aktuell auch Gruppenführungen angeboten. 
Herr Zopfs’s Friseurmuseum, Dieselstraße 4, 

89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 378 46 57 18

Krankenhausbetten aus Ulm für Namibia

Support Ulm e. V. 
konnte im Oktober 
eine neue Hilfslie-
ferung an die nami-
bischen Gesundheits-
behörden übergeben. 
Neben 48 neuwer-
tigen Krankenhaus-

betten und Nachtkästchen umfasste die Hilfe aus Ulm/Neu-
Ulm weitere Medizinprodukte, die in Pandemiezeiten dringend 
benötigt werden, u.a. ein Beatmungsgerät und einen Sterili-
sator. H.-E. Schuette vom OOCT überreichte im Namen von 
Support e.V. die Hilfslieferung in Windhoek an die stellver-
tretende namibische Gesundheitsministerin Esther Muin-
jangue. Muinjangue bedankte sich im Namen Ihres Landes 
für die aktuell dringend benötigte Hilfe aus Ulm/Neu-Ulm.

NEUBAU:  DOPPELHAUSHÄLFTEN IN  
NERSINGEN-UNTERFAHLHEIM

NEUBAU:  WOHNUNGEN IN NERSINGEN- 
UNTERFAHLHEIM

PR

OVI
SIONS

F R E I

PR

OVI
SIONS

F R E I

VERTRAUEN SIE IHRE IMMOBILIE  
DEM TESTSIEGER AN.

Falls Sie auch mit dem Gedanken spielen  
Ihre Immobilie zu verkaufen, rufen Sie mich 
einfach unter Tel. 0731 . 379522-0 an. 

Ihr Martin Tentschert

Fertigstellungen: Ende 2022 

Baubeginn bereits erfolgt

Weitere Infos unter Telefon:  
0731 . 379522-0

Haus Nr. 2
• Wohnfläche: ca. 152 m2, Grundstück: ca. 246 m2

• Kaufpreis: 554.000,– Euro

Haus Nr. 4
• Wohnfläche: ca. 152 m2, Grundstück: ca. 238 m2

• Kaufpreis: 547.000,– Euro

Haus Nr. 5
• Wohnfläche: ca. 152 m2, Grundstück: ca. 235 m2

• Kaufpreis: 550.000,– Euro

Haus Nr. 6
• Wohnfläche: ca. 152 m2, Grundstück: ca. 229 m2

• Kaufpreis: 499.500,– Euro

Wohnung Nr. 1
• EG, 3-Zimmer mit Terrasse
• Wohnfläche: ca. 84 m2
• Kaufpreis (Whg.): 296.970,– Euro
• Gartenanteil: 9.500,– Euro
• 2 TG-Stellplätze: 29.600,– Euro

Wohnung Nr. 3
• EG, 3-Zimmer mit Terrasse
• Wohnfläche: ca. 85 m2
• Kaufpreis (Whg.): 288.000,– Euro
• Gartenanteil: 7.500,– Euro
• 2 TG-Stellplätze: 29.600,– Euro

Wohnung Nr. 4
• OG, 3-Zimmer mit Balkon
• Wohnfläche: ca. 84 m2
• Kaufpreis (Whg.): 297.800,– Euro
• 2 TG-Stellplätze: 29.600,– Euro 

unverbindliche Darstellung

unverbindliche Darstellung
Noch 3 Wohnungen 

verfügbar

Noch 4 Doppelhaushälften 

verfügbar
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E-Scooter in Ulm 
Pro & Kontra

Aktuelle Themen scharf kommentiert	 DER SPAZZ-SENF DAZU

PRO
KONTRA

 ROLLENDE GEFAHR 

Natürlich wäre es falsch, E-Scooter komplett zu verteufeln, 
jedoch ist die Art und Weise des Einsatzes in unserer Stadt 
keinesfalls befriedigend. Unwissend kann die Stadtverwal-
tung nicht gewesen sein, um zu sehen, welche Probleme die 
elektrisch angetriebenen Fortbewegungsmittel mit sich brin-
gen. Andere Städte schlugen schon vor dem Ulmer Marktein-
tritt Alarm. 
Paris, Köln und weitere Metropolen wurden stellenweise wie 
von einer Flutwelle getroffen. Radwege und öffentliche Parks, 
ja das gesamte Stadtbild, wurde und wird zugepflastert mit den 
wenig ästhetischen Zweirädern. Ulm sah darin keine Gründe, 
den Verleihern sinnvolle Reglements aufzuerlegen. So stehen 
auch bei uns Roller im Weg. 
Zum Beispiel ist der Rad- und Fußweg am Messeparkplatz 
stellenweise weder per Rad noch per Pedes wirklich nutzbar, 
da eine Rollerbarriere das Durchkommen massiv erschwert. 
Solche Knotenpunkte entstehen immer wieder. So werden 
konservative Arten der Fortbewegung schnell unattraktiver, 
dazu gefährlicher. 
Es gab schon unschöne Zusammenstöße von Rollern und Fuß-
gängern. Dass Alkohol am „Steuer“ sowie eine Doppelbelegung 
des Gefährtes per Gesetz verboten sind, wird von einigen Nut-
zern gekonnt ignoriert und selten geahndet. 
Das Argument des besseren ökologischen Fußabdrucks auf-
grund der „grünen“ Energie, hinkt dazu gewaltig! Das Umwelt-
bundesamt sieht keinen ökologischen Gewinn: Innenstädte 
seien infrastrukturell so ausgebaut, dass diese Produkte dem 
Zufußgehen und Radfahren gar im Wege stehen, so die Präsi-
dentin des Amtes Maria Krautzberger. Also besser die Stre-
cken mit der menschgegebenen Energie zurücklegen und die 
Roller ignorieren, damit sie baldmöglichst wieder verschwin-
den. Oder die Stadt muss ein sinnvolles und sicheres Konzept 
ausarbeiten – und das am besten schon gestern.
� Philipp Schneider

 AB AUF DEN ROLLER 

Na gut, wir haben noch ein paar Kinderkrankheiten und ein 
paar Idioten werden es wohl nie begreifen, dass man die Din-
ger auch ordentlich abstellen kann, und wo es erlaubt ist, da-
mit zu fahren, respektive vielmehr, wo es zurecht verboten ist. 
Aber ein bisschen Zukunft muss doch sein! 
Mit jedem betriebenen Elektrofahrzeug kommt die Batteriefor-
schung ein wenig voran. Ob Brennzelle oder Akku, irgendwann 
wird es vernünftige Lösungen geben, die auch erheblich um-
weltfreundlicher sein werden und müssen. 
So sagte Gottlieb Daimler um 1895 zum Auto: „Es werden 
höchstens 5.000 Fahrzeuge gebaut werden. Denn es gibt nicht 
mehr Chauffeure, um sie zu steuern.“ Und Carl Benz glaubte 
um 1921: „Das Auto ist jetzt vollkommen. Es bedarf keiner 
Verbesserung mehr.“ 
Heute wissen wir: weit gefehlt! Und der E-Scooter ist ein 
kleines Puzzlestück im großen Bild, ein Schritt in Richtung 
Zukunft. Flexible, individuelle Mobilität ist doch zeitgemäß! 
Und klar, wir werden strengere Regeln brauchen – für den Fahr-
rad- wie den E-Scooter-Verkehr – damit auch die Querulanten 
und Gefährder erzogen werden können.
Vielleicht auch ein Tempolimit – erscheinen doch 20 km/h 
manches Mal zu flott für die menschengefüllte Innenstadt. 
Aber dann wird das Spaß machen!
� Daniel M. Grafberger

Der SpaZz verlost 10 Kisten der Bockspezialitäten 
aus dem Hause Berg Bier

BETREFF: „Bockbier“
EINSENDESCHLUSS: 16. November 2020

INFORMATION

www.bergbier.de

Sie wollen gewinnen? 
Dann schicken Sie eine E-Mail mit dem entsprechenden Betreff an  
verlosung@spazz-magazin.de – Adresse nicht vergessen! 

GEWINNSPIEL

Zwei Bock Starke
Herbst- und Winterzeit ist Bockbier– und 
Wildspezialitätenzeit

Die Berger Brauer starten mit dem Berg Weizen-Bock 
und dem Berg St. Ulrichsbock in die kälter werdende 
Jahreszeit und kredenzen die zwei Bockbiere, die auch 
leckere und charaktervolle Begleiter zum gleichnamigen 
Rehbock sein können. Namensgeberin des Starkbiers ist 
jedoch nicht das Tier, sondern vielmehr die Stadt Einbeck 
in Niedersachsen, wo bereits im Mittelalter Bier gebraut 
und exportiert wurde. Um die dafür nötige Haltbarkeit zu 
erreichen, braute man es mit einer hohen Stammwürze 
von mindestens 16 Prozent. Aus „Einbeck“ wurde mit der 
Zeit „Ein Bock“. „Wir brauen jedes Jahr nur eine kleine 
Menge Bockbier, die wir wirtschaftlich nicht betrachten. 
Kaum eine Brauerei leistet sich diesen Aufwand zur Pfle-
ge der Bierkultur. Wir machen das gerne, weil das Bier so 
lecker schmeckt!“, so Brauereiinhaber Uli Zimmermann. 
Seit Anfang Oktober sind beide saisonalen Bierspezia-
litäten im Getränke- und Lebensmittelmarkt erhältlich.

SO IST DER  
SKORPION

Eigenschaften: 	
Hellsichtigkeit, Kampfgeist
Stärken: 	
Taktgefühl, Hartnäckigkeit
Schwächen: 	
Aggressivität, Unversöhnlichkeit, 
Rechthaberei, Misstrauen, 
Kompromisslosigkeit
Ihre Steine: 	
Granat, Rubin
Ihr Planet: 	
Mars
Ihr Element: 	
Wasser
Ihre Farben: 	
Rot, Grau
Ihr Metall: 	
Eisen
Entsprechende Körperteile: 	
Geschlechtsorgane

Wassermann 
(21. 01. – 19. 02.)
Fische 
(20. 02. – 20. 03.)
Widder 
(21. 03. – 20. 04.)
Stier 
(21. 04. – 20. 05.)
Zwillinge 
(21. 05. – 21. 06.)
Krebs 
(22. 06. – 22. 07.)
Löwe 
(23. 07. – 23. 08.)
Jungfrau 
(24. 08. – 23. 09.)
Waage 
(24. 09. – 23. 10.)
Skorpion 
(24. 10. – 22. 11.)
Schütze 
(23. 11. – 21. 12.)
Steinbock 
(22. 12. – 20. 01.)

		  HORRORSKOP Die Sterne 

Sie sind Skorpion, und als wäre das nicht schlimm genug, 
sind Sie im Begriff, den Taktstab endgültig aus der Hand 
zu geben. Haben Sie Ihre Eigenschaften Hellsichtigkeit und 
Kampfgeist in den letzten Monaten noch durch die Krise 
schlittern lassen, gerät ihre Fassade langsam ins Bröckeln. 
Ihre Hartnäckigkeit beim Umgang mit den Widrigkeiten 
schwenkt langsam um in Aggressivität und Rechthabe-
rei. Die ständigen Diskussionen am Arbeitsplatz offenba-
ren Ihre Kompromisslosigkeit und stoßen bei Ihren Kol-
leginnen auf Missverständnis. Vielleicht wäre es sinnvoll, 
wenn Sie sich mehr Ihrem Element, dem Wasser, zuwenden 
würden. Auch wenn Ihre Farbe Rot ist, sind zwei Flaschen 
Rotwein dem allgemeinen Gemütszustand nicht zuträg-
lich. Für Single-Skorpione bleibt Tinder als Singlebörse 
das einzige, sind doch gesellschaftliche Treffpunkte nur 
eingeschränkt nutzbar. Doch bei der virtuellen Flirterei 
kommen Ihre Schwächen ans Tageslicht. Ihre Körperteile 
sind Ihre Geschlechtsorgane, doch diese müssen gerade auf 
Sparflamme über den Winter gebracht werden. So wird die 
kalte Jahreszeit grau, doch mit Ihrer Hellsichtigkeit sehen 
Sie bestimmt etwas Schönes durch die trüben Aussichten! 

ETWAS MEHR TAKTGEFÜHL!
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Kino, Frühstück und Cocktail

Die SpaZz-Xinedome-Filmklassiker-Matinee  

mit „The Rocky Horror Picture Show“

Jeden Monat zeigen wir mit dem Xinedome einen Filmklassiker mit Rahmenprogramm. Am 29. November ist es „The Rocky 
Horror Picture Show“ mit Frühstück vorab sowie Glühwein im Anschluss – natürlich zum SpaZz-Sonderpreis

		  SPAZZ-STADTGESPRÄCHE ©

INFORMATION

www.xinedome.de

Brad Majors und Janet Weiss sind Gäste 
einer Hochzeit. Nachts im Gewitterre-
gen haben sie eine Reifenpanne und 
erreichen auf der Suche nach Hilfe ein 
Schloss. Der Butler Riff Raff führt die 
beiden in den Festsaal, wo sich eine un-
gewöhnliche Gesellschaft amüsiert und 
tanzt … Haben Sie den Film schon mal 
auf der großen Leinwand eines Kinos 
gesehen? Xinedome und SpaZz machen 
es möglich. Am Sonntag, 29. November, 
geht es um 11 Uhr los: Genießen Sie ein 
Frühstück mit Croissant, Butterbrezel 
und Kaffee. Anschließend bekommen 
Sie ein kleines Popcorn und einen Soft-

ANMELDUNG

Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, ist eine verbindliche Anmeldung erfor-
derlich. Bitte schreiben Sie bis spätestens 22. November eine E-Mail mit 
gewünschter Personenzahl an stadtgespraeche@spazz-magazin.de. 
Die 16 € pro Person sind vor Veranstaltungsbeginn an der Kinokasse zu zah-
len. Wir zeigen den Film in der englischen Originalversion mit deutschen Un-
tertiteln. Es gelten natürlich die dann aktuelle Landesverordnung sowie das 
Hygienekonzept des Xinedome.

drink 0,5 l zum Mitnehmen in die Kinovorstellung (Beginn: 
ca. 12:15 Uhr). Und im Anschluss genießen Sie mit uns 
Glühwein (oder Punsch) und Lebkuchen! Für die nötige, 
legendäre Ausstattung sorgt der Xinedome mit einem Fan-
Package. Und das alles zusammen für nur 16 € pro Person!
� dmg

Ob sportlich ins Zeug gelegt oder sanft dahingeglitten, 
Schlittschuhlaufen hat seinen eigenen Zauber. Ab sofort ist 
das in der Eissportanlage des Donaubads wieder möglich 
– in Kürze, sobald es die Witterung zulässt, auch wieder 
auf beiden Flächen. Und dabei ist für sicheres Fahren mit 
Hygienekonzept gesorgt. Es gibt mehrere Laufzeiten von 
drei Stunden mit begrenzter Gästezahl, damit jeder zum 
Zuge kommt, und der Sicherheitsabstand von 1,5 Metern 
gewährleistet ist. Dafür ist allerdings eine Anmeldung vor-
ab auf www.donaubad.de nötig. In allen Bereichen muss 
ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden – nur auf der Eis-
fläche natürlich nicht. Kiosk und Verleih stehen zudem wie 
gewohnt zur Verfügung.

Die Eissportanlage des Donaubads hat wieder geöffnet –  
mit Hygienekonzept

DAS DONAUBAD SCHAUFENSTER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

von Daniel M. Grafberger	 PROMOTION

Verlosung

Donaubad und SpaZz verlosen 
7 x 2 Tickets für eine Laufzeit in der 
Eissportanlage! E-Mail mit  
Betreff „Donaubad“ bis 10. 11. an 
verlosung@spazz-magazin.de.

Ab aufs Eis! Aber sicher!

	 CHRISTINS LIEBLINGSORTE Unterschätzt, übersehen, supercool – besondere Orte in und um Ulm

„Metropole der Kunststeinindustrie“

48°23'47.5"N 9°59'31.5"E

„Montibus eripuit lapides. Urendo et molendo Munera nova 
dedigit urbi et orbi simul.“ „Den Bergen entriss er die Steine. 
Durch Brennen und Mahlen verlieh er neue Aufgaben der 
Stadt und der Welt zugleich.“ Das steht auf dem Gedenkstein 
am Haus Ernst Gustav Leubes. Wer das ist? Nur der Begrün-
der der Zementindustrie. Ursprünglich war er Apotheker, der 
sich aber auch für Geologie und Mineralogie interessierte, 
gerne tüftelte, forschte und sich als geschickter Geschäfts-
mann erwies: Zusammen mit seinem Bruder kaufte Ernst Gu-
stav Leube 1838 eine Mühle, installierte einen Brennofen und 
nutzte Steinbrüche in Eggingen und Pappelau, um Zement 
herzustellen. Dieser war gefragt – er findet sich seit 1840 im 
Fußboden des Ulmer Münsters, wurde für den Bau der Bun-
desfestung Ulm und später auch Neu-Ulm verwendet. Die 
Zementindustrie florierte, und Ulm war das Zentrum. Wäh-
rend die Firma Schwenk Zement noch heute in Ulm präsent 
ist, konnte die Firma der Gebrüder Leube dem wachsenden 
Konkurrenzdruck nicht standhalten und verschwand in den 
1880er-Jahren aus dem Ulmer Firmenregister – aber nicht 
aus der Ulmer Geschichte.

In Ulm finden sich 
zahlreiche Spuren von Ernst 
Gustav Leube: An seinem Haus 
erinnert eine Gedenktafel, sein 
Grabmal kann im alten Friedhof 
besucht werden MEIN ZUHAUSE FERNSEHEN.

 
DEREGIO-TV.WWW.
 KABEL | SAT | ONLINE
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sichtigkeit, der Hornhautdicke und haben vor allem kein 
eingeschnittenes Deckelchen in der Augenoberfläche. Das 
erhöht die Stabilität und die Sicherheit enorm bei überzeu-
gender Präzision der Korrekturen.
ist Augenlasern gefährlich?
Das moderne Augenlasern mit den aktuellsten Geräten und 
bei einem erfahrenen Chirurgen ist nicht gefährlich, son-
dern hoch präzise und extrem sicher. Durch Augenlasern 
kann man nicht erblinden! Und: Augenlasern ist schmerz-
frei. Man schafft es – trotz Bammel – problemlos mit einer 
guten Beruhigungstablette. Ob man seine Augen allerdings 
anonym im Ausland oder bei einer Laserkette behandeln 
lassen möchte, das muss jeder selbst entscheiden. Da spart 
man evtl. am falschen Ende... Bei accuratis haben wir den 
Anspruch, dass wir bei jedem Patienten mit maßgeschnei-
derten Behandlungen auch 100 % Sehschärfe erreichen.
Was kann beim Augenlasern schief gehen?
Selbst bei älteren Methoden wie der LASIK sind Kompli-
kationen in der Regel gut beherrschbar. Bei einer PRK ist 
der Heilverlauf in den ersten Tagen nicht sehr komfortabel, 
dafür maximal sicher. Bei der nahezu vollautomatisierten  

„Brille weg –  
was bedeutet modernes 
Augenlasern?“

„Absolut berauschend!“

SpaZz: Frau Heigl als Mitarbeiterin bei accuratis sich 
von Dr. Schmid die Augen lasern zu lassen – war das 
selbstverständlich?
Melanie Heigl: Ja und nein. Klar hatte ich wie alle ande-
ren Patienten auch großen Respekt vor diesem Schritt, es 
sind immerhin die Augen. Aber der Unterschied ist, dass 
ich mit meinem Operateur, Dr. Schmid, schon lange im OP 
zusammengearbeitet habe und weiß, wie er operiert und 
wie solche Operationen ablaufen. Das nimmt natürlich ab-
solut die Angst und schafft großes Vertrauen. Ich habe da-
her keinen Moment gezögert.
Wie hatten Ihre Kolleginnen reagiert?
Das war sehr nett. Wir haben ja viele von uns Mitarbei-
terinnen, die sich schon selbst lasern haben lassen oder 
auch eine Linse einsetzen haben lassen. Da besteht bei 
uns allen die Überzeugung, dass wir bei accuratis gut auf-
gehoben sind und Dr. Schmid extrem präzise und sorgfäl-
tig operiert. Meine Kolleginnen haben mich unterstützt 
und umsorgt, waren vor und nach dem Eingriff immer für 
mich da. Auch im OP war das eine sehr beruhigende At-
mosphäre. Ich hatte nicht einmal die übliche Beruhigung-
stablette genommen.
Wie finden Sie das Ergebnis?
Absolut berauschend! Es ist wie das Leben 2.0! Wenn man, 
wie ich, vorher stärker kurzsichtig war. Die OP wird auf 
einem solchen Level und so sicher durchgeführt, dass man 
sich danach fragt, warum man sich das nicht schon viel 
früher machen lassen hat. Aber genau so wie ich denkt 
wirklich fast jeder danach. Alles in allem: Es ist einfach 
traumhaft, endlich brillenfrei zu sein und keine lästigen 
Kontaktlinsen mehr zu brauchen.

Keine Sehhilfe mehr benötigen – das ist für viele ein lang 
gehegter Wunsch. Aber beim Auge geht es ums wichtigste 
Sinnesorgan, und daher gibt es immer instinktiv auch Angst. 
Der SpaZz hat Dr. Rüdiger Schmid vom accuratis Augen-
laserzentrum Ulm dazu einige Fragen gestellt. Und sich 
anschließend mit Melanie Heigl zum Gespräch getroffen. Als 
Mitarbeiterin des accuratis Augenlaserzentrums hat sie es 
selbst gewagt, sich lasern zu lassen.

SpaZz: Herr Dr. Schmid, 
Sie haben als führender 
Anbieter in Ulm das  
SMILE Augenlasern in 
2013 eingeführt. Ist diese 
modernste Augenlaser-
Methode heute der Gold-
Standard?
Dr. Rüdiger Schmid: Wir ha-

ben sehr früh auf diese patentierte Augenlaser-Methode 
von Carl Zeiss Meditec gesetzt und die SMILE als 6. Zen-
trum in Deutschland eingeführt. Daher haben wir nun mit 
die längste Erfahrung mit der ReLEx SMILE in Deutschland. 
Wir sind immer noch begeistert über die Ergebnisse und 
sehen die weitere Entwicklung  des Augenlaserns definitiv 
nur mit dem SMILE Prinzip.
Was genau unterscheidet das SMILE Augenlasern von 
anderen Methoden?
Die SMILE wird nur noch mit dem Femtolaser – für den 
Femtolaser gab es 2018 den Physik-Nobelpreis – durchge-
führt. Wir sind weniger abhängig von der Höhe der Fehl-
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INFORMATION

accuratis. sehen par excellence. 
High End Augenlaser & Premiumlinsen 
Dres. med. Schmid & Lenz 
Sedanstraße 124 
89077 Ulm 
Tel. 0731 28065680 
www.accuratis-ulm.de

Gesundheit

Dr. Rüdiger Schmid: Erfahrener 
Operateur durch unzählige 
erfolgreiche Augenoperationen

Unverzichtbar ist die 
Voruntersuchung: Dr. Rüdiger 
Schmid und sein Team beraten 
ausführlich und umfassend

SMILE ist schwer vorstellbar, dass die Behandlung nicht 
wie geplant abläuft und zum gewünschten Ergebnis führt. 
Es gibt übrigens bei allen Laserverfahren die Möglichkeit 
einer Nachkorrektur.
Was passiert, wenn ich mich bewege oder blinzeln muss?
Beim modernen Augenlasern werden eventuelle Augen-
bewegungen ausgeglichen oder verhindert. Ein Blinzeln 
ist während des Augenlaserns weder nötig noch möglich.
Wann ist mein Auge fürs Lasern geeignet?
Das muss immer ganz individuell vom Arzt vor Ort beurteilt 
werden. Ob ein Auge fürs Augenlasern geeignet ist, hängt 
beispielsweise von der Augenoberfläche ab sowie vom Al-
ter und vor allem von der Höhe der Fehlsichtigkeit.
Was zeichnet ein gutes Augenlaser-Zentrum aus?
Entscheidend ist, dass nur modernste und hochwertige, gut 
gewartete Medizintechnik eingesetzt wird. Wichtig ist auch: 
Kann mein Operateur alle Methoden in eigener Praxis anbie-
ten, Laser wie Linsen? Das ist sehr selten der Fall, aber nur so 
kann unvoreingenommen beraten werden. Nicht zuletzt sollte 
der Operateur auch nach dem Lasern immer greifbar sein. 
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Melanie Heigl hat sich 
lasern lassen: Die medizinische 
Fachangestellte bei accuratis hat es 
selbst gewagt
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Weiter geht’s! Ab 19. November im Xinedome

Zehn Jahre sind vergangen, seit Hunde und Katzen sich auf 
einen Waffenstillstand geeinigt haben. Seither herrscht 
zwischen den beiden Spezies Frieden, gesichert durch ein 
ausgeklügeltes Überwachungssystem, das vor sich anbah-
nenden Konflikten warnt und das beide Arten gemeinsam 
kontrollieren. Doch eines Tages gelingt es einem technisch 
versierten Bösewicht, in die drahtlosen Netzwerke des 
Sicherheitssystems einzudringen und Katzen und Hunde 
einmal mehr gegeneinander aufzubringen …

KINOSEITEDIE

London in der Weihnachtszeit 
ist für den Straßenmusiker James und seine Katze Bob im-
mer wieder ein schweres Pflaster. In all dem Trubel gehen 
die beiden und ihre Musik vollkommen unter – die Men-
schen beachten sie nicht einmal. Doch für den Musiker 
steht Ärger ins Haus, als der Tierschutz auftaucht und ihm 
Bob wegnehmen will. James ist außer sich: Man kann ihm 
doch nicht seinen treuen Begleiter wegnehmen! Wie gut, 

dass er Freunde wie Bea, 
die Köchin Arabella und den 
indischen Verkäufer hat, die 
sich schon überlegt haben, 
wie sie James aus der Pat-
sche helfen können. 

Die Idylle des niederbayerischen 
Provinzpolizisten Franz Eber-
hofer ist in Gefahr. Das liegt weni-
ger daran, dass das dorfbekann-
te Webcam-Girl ermordet wurde 
– diesen Fall geht der Franz mit 
der gewohnten Tiefenentspanntheit an. Ausgerechnet jetzt 
sitzt sein aufdringlicher, aber stets hilfreicher Co-Ermittler Rudi 
nach einem Unfall im Rollstuhl und gibt natürlich Franz die Schuld 
daran. Als Rudi sich dann auch noch auf dem Hof einnistet und 
eine Rundumbetreuung von Franz erwartet, ziehen erste dunkle 
Wolken im Paradies auf …

von Daniel M. Grafberger

Kaiserschmarrndrama
Franz Eberhofer ist zurück – ab 12. November im Xinedome

FILMTIPP

INFORMATION

Ein Film von Charles Martin Smith. 
Mit Luke Treadaway, Kristina Tonteri-
Young, Phaldut Sharma u. a.
Start am 26. November 2020.

Cats & Dogs 3 –  

Pfoten vereint!

VERLOSUNG

5 Freikarten für unseren Filmtipp „Ein Geschenk von Bob“ zu gewinnen! 
E-Mail mit Betreff „Filmtipp“ an verlosung@ksm-verlag.de 
Einsendeschluss: 20. November 2020

Donnerstag | 19. NovemberFilmstarts: „Freaky“, 
„Malasana 32 – Haus des Bösen“ Donnerstag | 26. NovemberFilmstart: „Superintelligence“ 
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„Ein Geschenk von Bob“

Herzlichen Glückwunsch!

Der SpaZz RateplaZz
Wo haben wir das Bild aufgenommen? Jeden Monat zeigen wir Ihnen ein Detail aus Ulm oder Neu-Ulm von einem Ort, der eine 
Geschichte erzählt – diese Geschichte verraten wir dann an dieser Stelle in der nächsten Ausgabe, unter dem neuen Rätsel

Wo findet man  
diesen Ort?

Unter allen richtigen 
Einsendungen an E-Mail 
verlosung@spazz-magazin.de 
(Betreff „SpaZz RateplaZz“)  
bis zum 12. November 2020   
verlosen wir 
2 x 2 Kinofreikarten für das 
Xinedome in Ulm!

Gewonnen haben: 

Klaus Menze
Regina Thiel

Das Ulmer Kornhaus
Das Kornhaus in Ulm ist ein ehemaliger Kornspeicher aus der Renaissance. Das Kornhaus 
in der Ulmer Altstadt wurde 1594 unter Leitung des Baumeisters Caspar Schmid als dreige-
schossiger Lagerhausbau mit einem gleichfalls für Lagerzwecke vorgesehenen hohen Dach-
stuhl errichtet. Zuvor gab es an gleicher Stelle bereits ein kleineres Kornhaus, das 1407 an-
stelle einer abgebrochenen Kapelle errichtet worden war. Die in Sgraffito-Technik gehaltene, 
eine Steingliederung vortäuschende Fassade des Renaissancebaus trägt an der West- bzw. 
Ostseite Wellengiebel. An der Südseite befinden sich zwei Portale mit Elementen des Stil-
übergangs von der Spätgotik zur Renaissance. 1944 brannte das Gebäudeinnere vollstän-
dig aus. 1961/62 erhielt das Kornhaus zur Nutzung als Saalbau einen neuen Innenausbau. 

		  BILDERRÄTSEL Irgendwo in Ulm oder Neu-Ulm

AUFLÖSUNG
des letzten Bilderrätsels

Herzlichen Glückwunsch!
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Anderswelten. 
Malerei heute ¬
+ David Czupryn
01/11/20 
— 21/02/21
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05. November 2020

Paco Knöller.  
Zeichnungen und  
Ölkreiden auf Holz
Museum Ulm

Im November 2020

ANDERSWELTEN.  
MALEREI HEUTE
Villa Rot,  
Burgrieden-Rot

Paco Knöller gelingt es, im Vertrauen auf die unerschöpflichen Mittel und 
Möglichkeiten von Malerei und Zeichnung, dem Sehen einen neuen Antrieb 
zu verleihen. In einer Kabinettausstellung präsentiert das Museum Ulm 
zum 70. Geburtstag des aus Obermarchtal stammenden Künstlers eine 
erlesene Auswahl aus seinen jüngsten Zeichnungszyklen im Zusammen-
spiel mit großformatigen farbigen Ölkreiden auf Holz.

Mit der Ausstellung „ANDERSWELTEN. Malerei heute“ möchte das Muse-
um Villa Rot der schnelllebigen Kunstbetrachtung etwas entgegensetzen. 
Im Zentrum der Werkschau stehen Gemälde, die in andere, fantastische 
Bildwelten entführen und Raum für Entdeckungen und Assoziationen 
lassen. Ein wiederkehrender Zug der ausgestellten Werke ist dabei die 
Vermischung von Vertrautem und Fremden. Indem die Künstlerinnen und 
Künstler Motive der Populärkultur, der Kunstgeschichte oder der alltäg-
lichen Welt nutzen und diese verfremden oder in einen ungewohnten Kon-
text bringen, wird unsere Wahrnehmung der Realität auf die Probe gestellt. 

Im November 

Voll in Bewegung 
Zeichnen & Modellieren 
mit Christine Söffing
Edwin Scharff Museum, 
Neu-Ulm

An fünf Mittwochvormittagen in der Ausstellung, jeweils 10–12 Uhr.
Renée Sintenis liebte es, junge Tiere zu beobachten und sie dann aus 
der Erinnerung im Atelier zu modellieren. Ebenso begeisterte sie sich für 
Sport und schuf ausdrucksstarke Sportlerfiguren in äußerster Bewegung 
oder voller Konzentration. An den ersten drei Vormittagen skizzieren wir 
die Tier- und Sportlerplastiken von unterschiedlichsten Seiten. Danach 
setzen wir unsere Skizzen in Ton um. Bitte mitbringen: Skizzenblock A4 
oder A3, Graphitstifte 2B & 8B, Knetradiergummi. Der Ton wird gestellt. 
Brennkosten fallen nach Größe und Menge zusätzlich an.
Anmeldungen bitte bis 27.10.2020. 

01. November 2020 

Mizzi auf großer Reise  
Kinder-Mitmach-Musical
Kleinkunst-Kneipe „Zum 
fröhlichen Nix“ Blaubeuren

„In Schlaraffia möchte ich gerne sein! Alles, was wir uns erträumen, gibt 
es dort!“ Und genau da will auch Mizzi hin und begibt sich auf große, sehr 
lustige Reise. Mizzi erlebt mit den Kindern die tollsten Abenteuer und sie 
treffen große und kleine Tiere, aber auch echte Piraten!
Mal sehen, wie Mizzi nach Schlaraffia kommt … Ein freundliches und 
lebendiges kindgerechtes Musical untermalt mit kleinen Geschichten für 
kleine und große Kinder zwischen 2,5 und 99 Jahren!
Alle Kinder, ruhige und mitmachbegeisterte finden hier ihren Spaß!
Herzlich willkommen!
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Regelmäßig

Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. Oktober:  
Mo–Sa 10 und 14.30 Uhr; 
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr; 
1. Januar bis 31. März:  
Sa 10 und 14.30 Uhr;
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr
25. Januar bis 6. Januar:  
Mo–Fr 14.30 Uhr;
Sa 10.00 und 14.30 Uhr;  
So 11.30 und 14.30 Uhr
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
April-Oktober: Di und Do  
(außer an Feiertagen)  
20.00 Uhr, Stadthaus
Nachtwächter-Führung
September-Juni: Mi 20.30 Uhr; 
Juni-August: Mi 21.30 Uhr;
Gerberhaus, Weinhofberg 9
Öffentliche Führung  
»Hochschule für Gestaltung Ulm. Von 
der Stunde Null bis 1968“
1. So 15.00 Uhr; 3. Do 18.30 Uhr,  
HfG-Archiv Ulm
Fort Oberer Kuhberg,
Führung durch das Festungsmuseum
1. So, 14.00 Uhr
Wilhelmsburg, Werk XII
Führung durch das Festungsmuseum
3. So, 11.00 Uhr
Öchslebahnfahrt:
1. + 3. Sa bis 5. Oktober;
jeden So bis 6. Oktober;  
jeden Do von 4.7.–5.9.
Petrusplatz Neu-Ulm,
Wochenmarkt Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz Ulm,
Wochenmarkt Mi + Sa, 6–13 Uhr
Schifffahrt auf der Donau
mit dem „Ulmer Spatz“
Di–So:  
11.00, 12.30, 14.00, 15.30, 17.00 Uhr,
Metzgerturm
DenkStätte Weiße Rose
Mo-Fr: 8–22 Uhr
Sa: 8–15 Uhr, Kornhausplatz vh
Orgelmusik zur Mittagszeit
Di-Sa: 12.00–12.30 Uhr, 
Ulmer Münster
KaffeeZeit
Di-Fr: 14.00-18.00 Uhr, Weststadthaus
Gruselführung
Jeden So.: 18.00 Uhr, in der Höll
Führung „The Walther Collection“,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Schifffahrt auf der Donau  
mit dem „Ulmer Spatz“
Di–Fr, 12:30+14:00+15:30+17:00 Uhr,
Sa+So zusätzlich 11:00 Uhr,  
Metzgerturm
Orgelmusik zur Mittagszeit
Di–Sa, 12:00, Ulmer Münster
KaffeeZeit
Di–Fr, 14:00, Weststadthaus
CaféFaz
Jeden Mi, 14.30 Uhr, Familienzentrum 
im Jörg-Syrlin-Haus Ulm

Dienstag 	 06
Kostenlose Schulung für Hausbesitzer 
mit einer PV-Anlage, die demnächst 20 
Jahre alt wird
16:00, Weiterbildungszentrum für inno-
vative Energietechnologien der Hand-
werkskammer Ulm (WBZU)
Virtuelles Treffen für Familien: Was 
fehlt uns in Böfingen?
19:30, Kinder- und Familienzentrum im 
Erika-Schmid-Weg 3
KLEINES BEETHOVEN-JUBILÄUMS-
JAHR-CORONA-KONZERT
20:00, Theater Ulm

Mittwoch 	 07
Geschichtenschatz
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Fachbereichsausschuss  
Bildung und Soziales
16:00, Rathaus Ulm
Filmabend Utopia: HI, A.I. – 
Liebesgeschichten aus der Zukunft
19:30, Mephisto Ulm

Donnerstag 	 08
Hauptausschuss
16:00, Rathaus Ulm
artjamming - freies malen mit acryl
18:30, Nelson-Barracks

Freitag 	 09
Let's Play!
16:00, Kinderbibliothek Ulm
Großartige Frauen der Ulmer Stadtge-
schichte
18:00, Saal unter der Wengenkirche St. 
Michael
Offener Jugendtreff  
(nähere Infos siehe Homepage)
19:00, Ev.-Freikirchliche Gemeinde Ulm/
Neu-Ulm
Münster Musik Festival
19:30, Ulmer Münster
Vernissage “Ein blumiges Farbenbad“
19:30, Bürgerzentrum Eselsberg
Macho Man
20:00, Theater Neu-Ulm
Münster Musik Festival - Nachtkonzert
22:00, Ulmer Münster
Soulnight im Maritim Hotel Ulm
22:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm

Samstag 	 10
Biotoppflege im Arnegger Ried
09:00, Arnegger Ried
intuitives malen
10:00, Nelson-Barracks
“Mit dem Rad auf den Spuren der HfG“
14:00, HfG-Archiv Ulm
Wild auf Wald: “Ein Tag Natur pur“
14:00, Kinder- und Familienzentrum im 
Erika-Schmid-Weg 3
Adventskalender selber machen:  
Bastelkurs für Jung und Alt
15:00, Bürgerhaus Mitte
Das schöne Biest
18:00, Biergarten Teutonia
Münster Musik Festival
19:30, Ulmer Münster
Kaya Yanar “Ausrasten für Anfänger“
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Münster Musik Festival - Nachtkonzert
22:00, Ulmer Münsterbis 31. Januar 
2021
Dr. Burkhart Tümmers „Ernst und heiter 
– neun Jahrzehnte usw.?“ 
Kunstverein Ulm
bis 9. August 2020
Ausstellung:  
HEINER MEYER // SUPERHEROES 
vh Ulm
bis 29.07.2020
ENDE // ANFANG: Neu-Ulm 1945,  
vh Ulm 
bis 29.07.2020
Albert Einstein,  
Einmischung erwünscht,  
Haus der Stadtgeschichte/ 
Stadtarchiv Ulm
bis 19.12.2020
Thomas Kahl 
Blautal-Center Ulm
bis 13.09.2020 
Die Terrakotta Armee
wieder eröffnet
Ausstellung im m25:  
Schwörmontag 2020 – Was zählt 

MÄRKTE/FESTE

Aufgrund von Corona können keine ge-
nauen Angaben gemacht werden

Donnerstag 	 01
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Berblinger Spirit Talk: Gescheiterte In-
novationen – was lernen wir daraus?
18:30, Stadthaus Ulm
Emmas Glück
19:00, Theaterei Herrlingen
DER FISKUS
19:30, Theater Ulm
Bis dass Dein Tod uns scheidet
20:00, Theater Neu-Ulm

Freitag 	 02
Hebammensprechstunde
10:00, Kinder- und Familienzentrum im 
Erika-Schmid-Weg 3
Känguru-Kunst
11:00, Museum Ulm
Living Library
14:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
GR-Workshop
16:00, Rathaus Ulm
Lesen rund um die Welt
16:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Wandel(n) in Ulm
17:00, Haus der Begegnung
Berblinger Spirit Talk: Prothesen, Bo-
dyhacking und Enhancement - Zusam-
menwachsen von Mensch und Technik
18:00, Museum Ulm
Offener Jugendtreff (nähere Infos sie-
he Homepage)
19:00, Ev.-Freikirchliche Gemeinde Ulm/
Neu-Ulm
Live Techno Act “Cybernetic Systems“
21:30, Museum Ulm

Samstag 	 03
NABU Nistkastenkontrolle
10:00, Wiblinger Wasserwerk
In Zeiten des abnehmenden Lichts
17:00, Theaterei Herrlingen
Die Zauberflöte
19:00, Theater Ulm

Sonntag 	 04
Das tapfere Schneiderlein
11:00, Theaterei Herrlingen
Paradekonzert
11:00, Kornhaus
Finisssage zur Ausstellung “Koffer-Ge-
schichten“
13:00, Donauschwäb. Zentralmuseum
Was fliegt denn da?
14:00, Botanischer Garten der Universi-
tät Ulm
Kasperle und das Zauberduell
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öffentliche Kinderführung “Das hat 
Hand und Fuß! Von frühen Erfindungen 
und Robotern“
15:00, Museum Ulm
Literatursalon
17:00, Theaterei Herrlingen

Montag 	 05
Stadtführung mit Besichtigung des 
Münsters
10:00, Tourist-Information, Stadthaus

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der neuen Verordnungen von Bund, Land und 
Städten sind die meisten Veranstaltungen bis auf weiteres 
nicht möglich. 
Es ist daher nicht sinnvoll, einen Terminkalender zu 
erstellen da sich die Bestimmungen täglich ändern 
können. Wir mussten notgedrungen in dieser Ausgabe 
darauf verzichten.
Bitte informieren Sie sich auf den Webseiten der 
Veranstalter und unterstützen Sie wenn möglich Kunst 
und Kultur!

Alles Gute wünschen Ihnen
Die SpaZzen

Achtung

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Corona-Bestimmungen  
zu Absagen oder Verschiebungen der Veranstaltungen kommen kann.

Bitte informieren Sie sich auf den Webseiten der Veranstalter.
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F
Anja Schlottermüller
Dreiköniggasse 9 · Ulm

Öffnungszeiten
Montag geschlossen,
Di. - Fr. 10 – 18 Uhr
Sa. 10 – 16 Uhr

wertig &  
exklusiv

Casualwear &  
Accessoires

persönliche &
professionelle
Beratung

1

dominos.de

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!
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*Bus-Haltestelle Rosengasse (Linie 4)

Domino’s  Ulm 
Frauenstr. 38-40* 
Tel 0731-155 396 0

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!

P� za
für Abholer

4 ,99SCHON 
AB4444

PIZZEN MARGHERITA,
SALAMI, BRUSCHETTA,

FUNGHI UND PROSCIUTTO 
ALS CLASSIC (Ø 25 cm)

150_Ulm_AZ_152x52,5_0717.indd   1 07.06.17   11:55
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Öffnungszeiten:
Mo – Do 11:30 – 22:30 Uhr
Fr, Sa 11:30 – 23:00 Uhr

Den Lieferservice gibt es weiterhin 
auf Anfrage.

Ristorante Il Gusto
Petrusplatz 7
89231 Neu-Ulm
Tel.: 0731/79123
Fax: 0731/7254343
info@ilgusto-nu.com
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Ihr Lieblingsort in Ulm/Neu-
Ulm?
Das ist wohl tatsächlich der 
Alte Herzog. Ich habe dort so 
viel Zeit verbracht und so viel 
erlebt, das geht nun mal nicht 
an einem vorbei. 
Ihre größte Leidenschaft?
Lesen! Ich lese sehr gerne, 
mit Vorliebe die Klassiker – 
„der Zauberberg“ von Tho-
mas Mann ist mein Lieblings-
buch, aber auch sowas wie 
Tolstoi lese ich gerne.
Was hat es mit den Spa-
ghetti auf sich?
Keine Ahnung, woher der My-
thos kommt, die Spaghetti im 
alten Herzog seien die besten 
der Stadt. Vielleicht, weil es 
eine große Portion für fünf 
Euro war, und es sie die gan-
ze Nacht welche gab. Ich kann 
jedenfalls kein Hackfleisch 
mehr sehen.
Wie wünschen Sie sich ihre 
Zukunft?
Ich möchte einfach nichts 
mehr machen, den Ruhestand 
genießen – würde gerne viel 
reisen, aber jetzt, wo ich end-
lich Zeit habe, ist verreisen ja 
leider problematisch. Naja, 
in Deutschland gibt es auch 
vieles, was ich noch nicht ge-
sehen habe.

Ist das Kult oder 
kann das weg?

Interview

„Bei jedem Stück, das ich in die Hand nehme, 
muss ich zweimal überlegen, ob ich es nicht 
doch aufheben will“, erzählt Gerda Kalch-
schmid. An den Sachen, die sie in Kisten 
packt, hängen viele Erinnerungen. Sie war 
25, als sie das Lokal von Ihrem Vater über-
nahm. Eigentlich sollte es ganz anders kom-
men – sie interessierte sie sich für Kunst 
und Psychologie, studierte dann aber inter-
nationale Wirtschaft. In Heidelberg genoss 
sie das Studentenleben und studierte nicht 
zuletzt auch die „Wirtschaften“ von Heidel-
berg, erzählt sie lachend, dass sie das Bor-
dell weiterführt, hätte sich ihr Vater nie für 
sie gewünscht. 
Das mit dem alten Herzog „wollte ich eigent-
lich nur mal ausprobieren, vielleicht für ein 
Jahr“, erinnert sie sich. Mit 25 Jahren war 
sie das Nachtleben gewohnt und es war, als 
ginge die Party nach dem Studium einfach 
weiter, der Job hat ihr Spaß gemacht. Sie 
wurde Ansprechpartnerin für die Damen 
und Gäste, hat unendlich viele Portionen 
Spaghetti Bolognese gekocht, Anrufe von 

Ehefrauen entgegengenommen, die ihre 
Männer suchten, und war einfach immer 
da. Auch, wenn in einem Zimmer der Alarm 
ausgelöst wurde: Das kam nur selten vor, 
erzählt sie, aber der Sicherheitsdienst – das 
war sie selbst. Jetzt, dreißig Jahre später, 
habe es aber einfach gereicht. Die Zwangs-
schließung wegen der Corona-Krise kam 
zwar plötzlich, aber für sie persönlich war 
es der Schubs, den sie brauchte: Die Pause 
habe ihr gezeigt, wie die Stadt bei Tages-
licht aussieht.
Seither hat sich das Leben der ehemaligen 
Bordellbesitzerin um 180 Grad gewendet: 
„Ich werde noch zur Spießerin, habe so-
gar Blumen gepflanzt“, sagt die Frühauf-
steherin, die sich gerne um Haus und Gar-
ten kümmert und das gemütliche Leben 
in Herrlingen genießt. Nachts zu arbeiten 
– das wird sie auf keinen Fall vermissen. 
Allerdings, erzählt sie, fehlen Ihr die Men-
schen, mit denen Sie täglich zu tun hatte, 
sehr. Damit meint sie nicht nur ihre Mitar-
beiterinnen: Viele Gäste besuchten den Al-
ten Herzog sehr regelmäßig und über viele 
Jahre, da sind Freundschaften entstanden, 
die sie weiter pflegen wird.

„Zum alten Herzog“ hieß Ulms ältestes 
Bordell. Gerda Kalchschmid führte es dreißig 
Jahre lang und hat die Türen nun endgültig 
geschlossen
Schreiberling: Christin Schiele
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Wir sind Ihre Druckerei.
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Sie fordern höchste Qualität, 
einen persönlichen Service 
und das zum perfekten Preis? 
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...im Service.

Sie wollen keine Zeit verlieren, 
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BILD DIR  
DEIN LEBEN!

aZzubi – dieser Name ist Programm: In diesem neu aufgelegten 
Magazin finden junge Menschen Wichtiges zum Thema Be-
rufswahl und Ausbildung. 2008 wurde dieses Magazin schon 
einmal aufgelegt und war damals noch seiner Zeit voraus. 
Mittlerweile suchen Betriebe durch viele Branchen hinweg 
händeringend nach Nachwuchs und versuche, Ihr Personal 
von Grund auf aufzubauen. 
Deshalb liebe Berufswähler und Azubis: Ihr habt heute oft das 
Privileg zu wählen, welchen Beruf und welcher Betrieb es 
sein soll. Zumindest habt ihr weit weniger Mitbewerber als 
noch Azubis vor zehn bis zwanzig Jahren. Packt die Gelegen-
heit beim Schopf! Vor der Ausbildung helfen leidenschaft-
liche Neugierde und ein, zwei oder drei weitere Praktika … 
mit Infos zum Beispiel aus diesem Magazin und diesen Praxi-
serfahrungen wisst ihr, was zu euch passt – und was nicht. 

Bild dir dein Leben!

gez. Michael Köstner

Vorwort

KULTUR 
STADTLEBEN
MENSCHEN

HILFE 
IN DER KRISE
MAX-MARTIN W. DEINHARD, 
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER DER IHK ULM, 
IM GROSSEN SPAZZ-GESPRÄCH

AUSGABE 205
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ulm & 
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AIRBUS

www.economy-hotel.de
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info@kaytarmis.lvm.de 
89250 Senden 

Ibrahim Kaytarmis 
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WIR DANKEN UNSEREN PREMIUMPARTNERN

www.debeka.de/karriere

Wir sind anders als andere. Und DU bist es auch.

Gemeinschaft ist unsere Stärke.

anders als andere

Versichern und Bausparen

#IchbinDebeka
Nele, Luca, Lukas, Ines, Joleen und Gerrit 

Komm zu uns als

Azubi oder
dual Studierender (w/m/d)

Simon Schlepple
Debeka Geschäftsstelle Ulm
Telefon (0731) 92062-10, Mobil (0177) 2457092
ulm@debeka.de

Starte mit einer Ausbildung bei SCHWENK und schaffe Großes mit uns!
Denn bei uns packt jeder mit an, um Produkte, Prozesse und uns als Unterneh-
men weiterzubringen. Nimm Deine Zukunft in die Hand und bewirb Dich jetzt!
Unsere offenen Ausbildungsplätze, die jeweiligen Ansprechpartner*innen und 
unser Bewerbungsportal findest Du unter www.schwenk-karriere.de.

SCHWENK Baustoffgruppe 
Alessa Brobeil | Tel. +49 731 9341-168  
ausbildung@schwenk.de

DEIN START 
IN DIE 
ZUKUNFT

Standort Allmendingen
 ■ Elektroniker (m/w/d)
 ■ Industriemechaniker (m/w/d)
 ■ Verfahrensmechaniker (m/w/d) 

Baustoffe
 ■ Chemielaborant (m/w/d)
 ■ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 ■ Baustoffprüfer (m/w/d)

Standort Ulm
				Industriekaufmann (m/w/d)
				B. Sc. Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

Standort Mergelstetten
 ■ Elektroniker (m/w/d)
 ■ Industriemechaniker (m/w/d)
 ■ Verfahrensmechaniker (m/w/d) 

Baustoffe
 ■ Chemielaborant (m/w/d)

Standort Ulm-Donautal
				Verfahrensmechaniker (m/w/d)    

Transportbeton

Der  
aZzubi 
ist ein Produkt des 
Monatsmagazins 
SpaZz
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„KEIN ARBEITSALLTAG IST GLEICH“

AZZUBI-UMFRAGE

Es gibt hunderte von Ausbil-
dungsberufen in der Region 
Ulm, Neu-Ulm und der angren-
zenden Umgebung. Es muss 
nicht immer ein Studium sein, 
der Arbeitsmarkt hält die Tü-
ren für alle Schulabschlüsse 
weit offen. 
Doch was macht eine Aus-
bildung in unserer Region 
attraktiv? Welche Unterneh-
men bieten ein besonderes 
Paket für ihre Azubis? Und 
was erwartet Neueinsteiger 
in den einzelnen Branchen?

aZzubi traf drei Azubis aus 
drei ganz verschiedenen 
Ausbildungsberufen, um mit 
ihnen über ihre Arbeit zu 
sprechen. Sei es eine Aus-
bildung zur Bankkauffrau 
oder der Weg in der Spedi-
tion- und Logistikbranche – 
die Region bietet einiges an 
abwechslungsreichen beruf-
lichen Chancen

aZzubi: Warum hast du dich für deine Ausbildung entschie-
den? 
Pia Limbeck: Ich war auf der Suche nach dem richtigen 
Beruf für mich. Nach mehreren Praktika  war mein Bank-
Praktikum mit Abstand das Beste. Es hat mir richtig zu-
gesagt. So war für mich klar, dass ich diese Richtung ein-
schlagen werde. Dass es bei der Volksbank-Ulm-Biberach 
eG geklappt hat, freut mich umso mehr.
Warum ist dein Unternehmen das richtige für deine Ausbil-
dung? 
Azubis werden hier mit allen Mitarbeitern gleichgestellt, 
man bekommt immer spannende Aufgaben und die Aus-
bildung ist einfach eine tolle Zeit. Der Lerneffekt ist auch 
extrem groß, das Gesamtpaket passt einfach.
Welche Besonderheiten gibt es in deiner Ausbildung? 
Wir Azubis sind ein super Team, sind regelmäßig auf 
Schulungen und hatten gemeinsam schon sehr viel Spaß 
auf unserer Azubihütte. Ich denke, dass das nicht der Re-
gelfall in allen Betrieben ist, das ist sicherlich eine Be-
sonderheit bei uns.
Gibt es etwas, was dich überrascht hat in deiner Ausbildung? 
Die tollen Teams, die mich sehr offen aufnehmen und 
wertschätzen. Das hilft mir ungeheim bei all den neu-
en Eindrücken.
Wo siehst du dich in fünf Jahren? 
Auf jeden Fall bei der Volksbank-Ulm-Biberach eG!

aZzubi: Warum hast du dich für deine Ausbildung entschieden?
Sina Helene Gauß: Ich hab mich für die Ausbildung zur 
Kauffrau für Spedition- und Logistikdienstleistung ent-
schieden, da dies ein vielseitiger Beruf ist, indem man 
während der Ausbildungszeit die verschiedenen Abtei-
lungen/Bereiche einer Spedition durchgeht. Man lernt die 
Abläufe einer Spedition kennen. Sei es die Disposition, 
bei der man LKW disponiert, oder auch die Finanzbuch-
haltung. Durch die verschiedenen Einblicke kann man 
sich individuell entscheiden, welche Abteilung einem 
am besten liegt und auch am meisten Spaß gemacht hat.
Warum ist dein Unternehmen das richtige für deine Ausbil-
dung?
Als Auszubildende der Seifert Logistics Group bekommt 
man in den einzelnen Abteilungen auch Verantwortung 
übertragen. Man bekommt teilweise seine Aufgabenbe-
reiche zugeteilt oder auch Projekte, die man selbst durch-
führen darf. Durch die vielen anderen Auszubildenden im 
Unternehmen kann man sich regelmäßig untereinander 
austauschen oder auch die Pausen zusammen verbringen, 
sowie gemeinsame, betriebliche Aktivitäten gestalten.
Welche Besonderheiten gibt es in deiner Ausbildung? 
Da in unserem Unternehmen viel auf die Auszubildenden 
eingegangen wird, bietet die Seifert Logistics Group ver-
schiedene Aktivitäten auch außerhalb des normalen Ar-

beitsalltags. Sei es ein Seminar, bei dem die Azubis mit 
dem Ausbilder Workshops durchlaufen, jährliche Azubi-
Ausflüge oder der regelmäßige innerbetriebliche Unter-
richt, indem man tiefere Einblicke in die Abteilungen des 
Unternehmens bekommt. Zudem gibt es einige Azubi-
projekte, wie zum Beispiel unsere SeiZubi, bei welcher 
wir Azubis die Möglichkeit bekommen, einen eigenen 
Betrieb zu leiten und Einblicke zu erhalten, auf welche 
Punkte man bei der Gründung und Leitung eines Unter-
nehmens achten muss.
Gibt es etwas, das dich überrascht hat in deiner Ausbildung? 
Ja, kein Arbeitsalltag ist gleich. In der Ausbildungszeit 
erlebt man sehr viel Neues. Von den Tagen, an denen al-
les normal läuft, bis hin zu Tagen an denen viel Stress 
herrscht. Man muss offen für alles sein und spontan und 
flexibel agieren können, wenn Dinge nicht so laufen wie 
geplant. 
Wo siehst du dich in fünf Jahren? 
Aufgrund der guten Weiterbildungsmöglichkeiten in 
diesem Berufsfeld kann man viele verschiedene Wege 
einschlagen. Vom IHK Fachwirt bis zum Studium ste-
hen einem die Türen offen. Ich persönlich sehe mich in 
fünf Jahren als engagierter Mitarbeiter mit bestandenem 
Fachwirt in einer Position, in der ich mehr Verantwor-
tung übernehmen kann.

Pia Limbeck: Ausbildung zur Bankkauf-

frau bei der Volksbank Ulm-Biberach eG

Sina Helene Gauß: Ausbildung zur 

Kauffrau für Spedition- und Logisti

dienstleistung bei Seifert Logistics 

Group
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BILDUNGSREGION  
ALB-DONAU-KREIS

Lösungen aus der Region für die Region – 
das ist das Motto der Bildungsregion Alb-Donau-Kreis

Das Regionale Bildungsbüro, als Koordinations- und Schnittstelle für die Akteure der 
Bildungsregion Alb-Donau-Kreis, hat seinen Sitz im Landratsamt. Zentraler Auftrag 
der Bildungsregion ist es, die Vernetzung von Institutionen, Verwaltungseinheiten 
und Personen im Bildungsbereich zu initiieren und zu koordinieren. So sollen die Zu-
kunftsperspektiven für die Menschen im Landkreis mit passgenauen Bildungsange-
boten gesichert werden. 
Auf diesem Weg sind regionale Netzwerke und Strukturen entstanden, die einen groß-
en Beitrag leisten, die gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen zu meistern. Bis-
her klar getrennte Verantwortlichkeiten von Schule, Jugendarbeit, freien Bildungs-
trägern, Politik, Wirtschaft und Vereinen gehen zunehmend ineinander über. Ziel ist 
es, eine neue Qualität im Zusammenspiel der vielfältigen Lernwelten und der unter-
schiedlichen Bildungsorte zu entwickeln. Mit der Bildungsregion Alb-Donau-Kreis ist 
eine neue Art des Herangehens geboren: Weg vom Denken in Zuständigkeiten, hin zur 
Wahrnehmung gemeinsamer Verantwortung.

SCHULNAVI: 
Wo stehe ich – 
wo will ich hin?
Im Schulnavi des Alb-Donau- 
Kreises finden alle Tipps und 
Hilfestellungen zu Themen wie 
Schullaufbahn, berufliche Ori-
entierung, Studienorientierung 
und weiteren Bildungsangebo-
ten. Wer noch nicht weiß, in 
welche Richtung die weitere 
Schullaufbahn oder der wei-
tere Bildungsweg gehen soll, 
findet im Schulnavi viele Mög-
lichkeiten, wie der individuelle 
Weg gestalten werden kann. 
Hier kann man nach seinem 
derzeitigen Bildungsstand sein 
neues Bildungsziel festlegen 
und verfolgen. Dabei kann 
man zwischen verschiedenen 
Fachrichtungen und Schular-
ten auswählen und erhält die 
passende Bildungseinrichtung 
dazu.

AZZUBI-UMFRAGE

aZzubi: Warum hast du dich für deine Aus-
bildung entschieden? 
Laura Cloppenburg: Guter Journalismus 
hat mich schon immer fasziniert. Und in 
Zeiten, in denen jeder die Möglichkeit hat, 
ungefiltert seine Meinung zu verbreiten, 
ist es aus meiner Sicht noch wichtiger 
Menschen objektiv und umfassend zu in-
formieren. Egal ob es dabei um die große 
Welt geht oder um das unmittelbare Um-
feld. Bei Regio TV bietet sich mir die Mög-
lichkeit das Handwerk zu erlernen und 
auch schon viel in der Praxis anzuwenden.
Warum ist dein Unternehmen das richtige 
für deine Ausbildung?
Ich möchte den Journalismus von der 
„Pike“ auf erlernen. Deshalb war es mir 
wichtig eine praxisnahe Ausbildung zu 
absolvieren. Bei Regio TV habe ich die 
Möglichkeit viel auszuprobieren und viel-
fältige Erfahrungen zu sammeln. Außer-
dem habe ich hier die Chance schon früh 
eigene Ideen mit einzubringen und um-
zusetzen. Es ist ein gutes Gefühl jeden 
Abend in unserer Sendung das Ergebnis 
der Teamarbeit des Tages zu sehen.
Welche Besonderheiten gibt es in deiner 
Ausbildung?
Jeder Tag ist eine Besonderheit. Das ist 
das Schöne am Beruf TV-Redakteurin. 

Man lernt ständig neue Menschen, The-
men und Problemfelder kennen, erhält 
Einblick in Bereiche, die anderen im All-
tag verschlossen bleiben und ist immer 
am Puls der Zeit. Kein Tag ist wie der an-
dere und so herausfordernd das mitunter 
sein kann, so horizonterweiternd und er-
füllend ist es. 
Gibt es etwas, das dich überrascht hat in 
deiner Ausbildung?
Überrascht haben mich vor allem die ab-
wechslungsreichen Arbeitsinhalte und 
die hohe Verantwortung, die der Job mit 
sich bringt. Sie zwingen mich dazu immer 
wieder meine Komfortzone zu verlassen 
und über mich hinauszuwachsen. Dabei 
habe ich Seiten und Fähigkeiten an mir 
entdeckt, die mir vorher noch verborgen 
waren oder die ich mir früher nicht zu-
getraut hätte.
Wo siehst du dich in fünf Jahren?
Noch habe ich zunächst rund andert-
halb Jahre des Volontariats vor mir. Da-
rin möchte ich mich so gut wie möglich 
auf den Beruf der TV-Redakteurin vor-
bereiten. Alles darüber hinaus ist erstmal 
noch sehr weit weg. Aber ich hoffe natür-
lich darauf, einen Job zu haben, der genau 
so abwechslungsreich und spannend ist, 
wie der jetzige. 

Laura Cloppenburg:  

TV-Volontärin bei Regio TV Schwaben
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Die TOP 3 
der Ausbildungsberufe 
in der IHK-Region Ulm

Industriemechaniker 

(m/w/d)

Industriemekaufmann 

(m/w/d)

Mechatroniker 

 (m/w/d)

„Wir können quasi  

in jedem unserer Landkreise noch  

jeden Berufswunsch erfüllen“

Dr. Tobias Mehlich, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Ulm

991
DERZEIT SIND IM GEBIET DER 

HANDWERKSKAMMER ULM NOCH 
RUND 991 LEHRSTELLEN OFFEN 

(STAND 01. SEPTEMBER 2020) 

INFORMATION
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.lehrstellen-radar.de2.500 

Ca. zweieinhalbtausend Azubis haben ihre IHK-
Abschlussprüfungen dieses Jahr erfolgreich abgelegt

619 
Azubis

481 
Azubis

426 
Azubis

Wir brauchen dich 
(m/w/d) als:
•  Altenpfl egehelfer und 
 Pfl egefachmann 
  • Heilerziehungsassistent 
 und Heilerziehungspfl eger
• Arbeitserzieher 
  •  Erzieher 
 •  Hauswirtschafter
 •  Fachinformatiker
 • I mmobilienkaufmann 
 •  Kaufmann für Büro-
 management
•    Duale Studiengänge zum 

 Bachelor of Arts: 
 BWL-Gesundheitsmanage-
 ment, Soziale Arbeit, Sozial-
 management, Sozialwirtschaft
 •  Praktikum, FSJ, BFD

0176 16888299 

Ausbildung & Studium 

Praktikum, FSJ, BFD

Zukunftssicher und systemrelevant: 
Dein Job als Glücklichmacher

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung unter 
www.social4you.de 

St. Elisabeth-Stiftung
Personalwesen
Steinacher Str. 70
88339 Bad Waldsee

Telefon: 0700 76942537 
(dt. Festnetz) 

bewerbung@social4you.de

Glücklichmacher_Systemrelevant-90x140.indd   1 02.04.20   21:42

ZAHLEN • DATEN • FAKTEN

14,97 %
2020 waren lediglich  
rund 15 Prozent der Auszubil-
denden in Handwerksbetrieben 
der Region Abiturienten

Im Handwerk gibt es rund 

130
verschiedene, spannende Berufe
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ZUKUNFTSSICHER UND SYSTEMRELEVANT 

Beides Begriffe, die dieses Jahr an Bedeutung gewonnen haben. Auf die Berufe im sozialen Bereich treffen 
sie zu: Die St. Elisabeth-Stiftung bildet auch im Corona-Jahr nahezu die gleiche Anzahl junger Men-
schen aus

Bei der St. Elisabeth-Stiftung bekommen die-
sen Herbst 87 junge Menschen die Möglich-
keit, trotz der Pandemie, eine Ausbildung im 
zukunftssicheren sozialen Bereich zu begin-
nen. Gleichzeitig haben 45 junge Erwach-
sene ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
begonnen: 12 Monate lang können sie so 
die Arbeit im sozialen Bereich kennenler-
nen. Beispielsweise begleiten sie Kinder mit 
Behinderung im Alltag und in der Schule, 
helfen bei der Betreuung und Pflege von 
Senioren, unterstützen Menschen mit Be-
hinderung in Werkstätten und Wohngruppen oder gestalten den Alltag von Menschen 
mit psychischen Erkrankungen mit. 
Im sozialen Bereich sind alle Berufe systemrelevant, denn gerade in Krisenzeiten brau-
chen diese Menschen Hilfe und Unterstützung.� cs

INFORMATION
Da derzeit viele Ausbildungs- und 
Berufsmessen ausfallen, weicht 
auch die St. Elisabeth-Stiftung 
auf digitale Kanäle aus. 

Infos zu offenen Ausbildungs- 
und FSJ-Plätzen gibt es über 
die „WhatsApp“-Bewerberbera-
tung unter 0176/16888299 oder 
auf Facebook, Instagram und 
www.social4you.de.

Auf Anfrage werden Informa
tionsmaterialien auch per Post 
verschickt.

„Ich habe mit 16 schon den  
Traktor-Führerschein gemacht“

Ja! Diese Faszination habe ich immer wieder aufs Neue! 
Es ist einfach Wahnsinn, was so eine Maschine leistet. Mit 
teilweise 360 PS ziehen die anderen Maschinen, als würden 
wir einen Rucksack tragen. Gänsehaut bekomme ich zwar 
keine, aber man hat einfach Respekt davor.

Am Steuer großer LKW auf Autobahnen, im 
Traktor auf dem Acker oder auch mal hinter dem 
Schreibtisch: Pias (22) berufliches Einsatzgebiet 
ist vielseitig und alles andere als frauentypisch.

aZzubi: Pia, du bist eigentlich gelernte Kauffrau für Büroma-
nagement. Warum hast du die Branche gewechselt?
Pia: Eigentlich wollte ich schon immer in die Landwirt-
schaft, aber auf den Rat meiner Eltern, noch eine sichere 
Ausbildung zu machen, habe ich mich für die Bürokauf-
frau entschieden. Schließlich haben wir im Unternehmen 
auch Bedarf im Büro. Ich war damit auch ganz glücklich, es 
war aber von Anfang an klar, dass mein Betrieb mich nicht 
übernehmen kann, und ich bin dann gerne ins Unterneh-
men meiner Eltern gewechselt.
Jetzt arbeitest du im landwirtschaftlichen Lohnunternehmen 
deiner Eltern mit – was muss man sich darunter vorstellen?
In einem landwirtschaftlichen Lohnunternehmen ist die Ar-
beit ganz vielfältig! Wir helfen Landwirten mit Gerätschaf-
ten aus, die sie selbst nicht besitzen. Beispielsweise jetzt für 
die Maisernte haben wir große Maishäcksler und können 
sie damit unterstützen. Wir besitzen auch eigenen Trakto-
ren und zusätzlich ein paar LKWs, die überall unterwegs 
sind, auch auf Baustellen oder für andere Schwertransporte.
Kennst du neben dir noch andere Frauen in ähnlichen Berufen?
Die kenne ich tatsächlich und zwar meine Schwestern! Sie 
haben auch alle den LKW-Führerschein. So ist meine älteste 
Schwester neben dem Studium Schwertransporte gefahren. 
Meine andere Schwester ist auch fest im Familienunterneh-
men angestellt und hat ähnliche Aufgaben wie ich – aktuell 
ist sie an der B 10 viel beim Bombensondieren mit dabei – 
und meine jüngste Schwester ist Schreinerin. Auch meine 
Mama hat mit 20 den LKW-Führerschein gemacht und ist 
viel mit meinem Vater gefahren. Sie hat uns quasi gezeigt, 
dass auch Frauen das können!
War es schwer für dich, den LKW-Führerschein zu machen?
Ich habe mit 16 schon den Traktor-Führerschein gemacht, 
und seitdem bin ich immer viel gefahren. Deshalb war ich 
es schon gewohnt mit den großen Maschinen. Auf der Stra-
ße zu fahren war zwar nochmal etwas anderes, aber das 
war auch sehr cool! Man sitzt eben viel höher, kann plötz-
lich über die Hecken in irgendwelche Gärten schauen, das 
ist auch heute noch ein besonderes Gefühl.
Du sagst, du fährst sehr regelmäßig Traktor – kannst du die 
Faszination mancher Männer für Traktoren nachempfinden? 

POWERFRAUEN

Institut für Soziale Berufe 
Standort Ulm

Die Katholische Fachschule für Sozialpädagogik 
und die Berufsfachschule für Pflege Ulm bieten 
folgende Aus bildungsplätze an:

• Pflegefachmann/-fachfrau
• Altenpflegehilfe auch mit Intensiv- 

Deutschkurs (für Migrant/innen)
• Einjähriges Berufskolleg für Sozial-

pädagogik
• Erzieher/in in zwei Ausbildungsformen 

(klassisch/PIA) Quereinsteiger/innen mit 
Abitur oder Fachhochschulreife sind in der 
Erzieher/innenausbildung willkommen!

Nähere Infos finden Sie unter: www.kafaso.de
Bewerbungen bitte direkt an: info@kafaso.de

Institut für Soziale Berufe
Standort Ulm
Schulleiter Ulli Pfänder
Karl-Schefold-Straße 22 
89073 Ulm
Telefon 0731 967050 
info@kafaso.de

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V. 
Region Ulm, Alb-Donau, 
Heidenheim, Aalen

Wir helfen
hier und jetzt

Duales Studium in Sozialer Arbeit, Soziale Dienste
FSJ, BFD, Soziales Praktikum
Heilerziehungspfleger (m/w/d)
Heilerziehungspflegeassistent (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Notfallsanitäter (m/w/d)
Pflegefachmann (m/w/d)

Infotel. 07131/97 39 109

bewerbung@asb-ulm.org

www.facebook.de/asb.ulm
www.asb-ulm.org

›

›

›

›

›

›

›

JOBS MIT ZUKUNFT
BEIM ARBEITER-SAMARITER-BUND

Jetzt 

bewerben!

NEUE AUSBILDUNG – VIELE MÖGLICHKEITEN

Mach bei uns die Generalistische
Pflegeausbildung, Deinen 

Bundesfreiwilligendienst 
oder ein Duales Studium

Erfahre mehr über Deine Möglichkeiten. Gestalte 
mit uns die Zukunft der Pflege und Deine eigene!

Wir gehören zu KORIAN, dem größten Ausbilder in der 
Pflege. Wir sorgen für 29.000 Senioren in mehr als 250 Ein-
richtungen in ganz Deutschland. www.korian-karriere.de

Wir bieten Dir
●  Ausbildung bei einem krisensicheren, modernen 

Arbeitgeber mit vielen Benefits 
● eine eigene Praxisanleitung, die für Dich da ist 
● individuelle Förderung Deiner Talente 

Lerne uns kennen und bewirb Dich per  
Mail:  mikaela.ahnefeld-gruenitz@korian.de  
oder Tel.: 0731 9221030.

Friedenstr. 39 • 89073 Ulm
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BRAUEREI GOLD OCHSEN:  
MIT TRADITION IN DIE ZUKUNFT

Produkte wie das Gold Ochsen Original, das neue Ulmer Hell und die Kellerbiere genie-
ßen Kultstatus, und mit den ausgefeilten Jahrgangsbieren verleiht die Brauerei dem 
Craft-Beer-Trend eine ganz eigene Note. Zum Vertriebssortiment gehört dabei auch 
die Popkultur-Marke afri-cola. Entscheidende Impulse für den Erfolg setzen die knapp 
200 Mitarbeiter. Tag für Tag engagieren sie sich mit voller Leidenschaft, Motivation 
und Qualifikation. Kontinuierliche Investitionen in die fachliche Weiterbildung und 
das Angebot individueller Karrierechancen sind wichtige Eckpunkte der Unterneh-
mensführung und tragen maßgeblich zur Attraktivität als Arbeitgeber bei. 
Neben einer klassischen Ausbildung kann bei Gold Ochsen selbstverständlich auch ein 
duales Studium absolviert werden – mit vielfältigen Aufgabengebieten und der Mög-
lichkeit, die Unternehmensgeschichte von Gold Ochsen in Zukunft erfolgreich fortzu-
schreiben.� ps

Die 1597 gegründete Brauerei Gold Ochsen gehört nicht nur zu den festen 
Größen im Ulmer Raum, sondern hat sich als größte regionale Brauerei und 
Hersteller alkoholfreier Getränke mittlerweile weit über die Grenzen des Ulmer 
Umlandes hinaus einen Namen gemacht

AUSBILDUNG AUSBILDUNGORIENTIERUNG ORIENTIERUNGBEWERBUNG BEWERBUNGTIPPS TIPPS

DER ARBEITGEBER DES 

MONATS IM SPAZZ!
Die neue Rubrik im Stadtmagazin SpaZz  
präsentiert monatlich exklusiv die interessanteste 
Arbeitgebermarke

In der heutigen Zeit ist ein Arbeitsplatz mehr als nur der 
Ort, an dem gearbeitet wird. Fachkräfte haben meist die 
Möglichkeit, sich ihre Arbeitsstelle aus mehreren Unter-
nehmen auszusuchen. Für Unternehmen wird es immer 
wichtiger, sich auf dem Markt als „beste Adresse“ zu plat-

zieren. Hierbei spielt nicht 
nur das Gehalt eine gewich-
tige Rolle, sondern das gan-
ze Drumherum. 
In der neuen Rubrik im Ma-
gazin SpaZz präsentieren 
sich Unternehmen attrak-
tiv auf einer Doppelseite. 
Ein schlüssiges und über-

INFORMATION
Wer ist  
„Arbeitgeber des Monats“?  
Interesse? 
Ihr Ansprechpartner: 
Michael Köstner
Telefon 0731 3783293
koestner@ksm-verlag.de

sichtliches Layout gibt dem Leser – und potenziellen 
Bewerber – einerseits einen perfekten Überblick über 
die Arbeitsmöglichkeiten beim „Arbeitgeber des Mo-
nats“. Zum anderen werden Besonderheiten wie Zusatz-
leistungen hervorgeheben. 
In redaktioneller Form und mit etlichen Fotos wird das Un-
ternehmen mit seiner Arbeitgebermarke auf dieser neuen 
Plattform umfangreich vorgestellt. Natürlich fehlt hier-
bei auch die Nennung als Arbeitgeber des Monats auf 
dem Titel des Magazins nicht. Unternehmen haben also 
ab sofort jeden Monat die Chance, sich regional, abseits 
der üblichen Kanäle und exklusiv rund 50.000 SpaZz-
Lesern (20.000 Auflage, IVW geprüft) mit all seinen Ar-
beitnehmervorteilen zu präsentieren.
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Einsatzkritische  
Kommunikation der Zukunft

Airbus Secure Land Communications GmbH

Let’s create the future of professional mobile radio together!

Die Airbus Secure Land Communications GmbH ist ein Unternehmen der Airbus Group 
mit  Fokus auf professionellen Mobilfunklösungen. Wir bieten unseren Kunden Lösungen 
für mobile, taktische Kommunikation an. So unterstützen wir die Arbeit von echten Hel-
den: Polizisten, Feuerwehrleute und andere Rettungskräfte setzen unsere Kommunikati-
onslösungen täglich ein. Unser Portfolio, das auf Schmalband- und Breitbandtechnologien 
basiert, umfasst Sprach-, Daten- und Multimedia-Anwendungen, die eine sichere, zuver-
lässige und effiziente Zusammenarbeit ermöglichen. Wir sind stolz darauf, damit einen 
Beitrag zur Stabilisierung der weltweiten Sicherheit zu leisten. 
Als globale Familie hat Secure Land Communications rund 1.150 Mitarbeitende in 17 Län-
dern. In Deutschland arbeiten in Ulm sowie an den Standorten in Sulzbach (Ts.) und Berlin 
rund 240 Mitarbeiter*innen z. B. im Solution Management, im Customer Support Enginee-
ring oder im Projektmanagement daran, unsere Produkte und Lösungen noch innovativer 
und sicherer zu machen. Vor dem Hintergrund einer 70-jährigen Firmengeschichte gestal-
ten wir die Migration unserer Kundennetze auf Architekturen des Mobilfunkstandards 5G 
und verfolgen die Erweiterung auf neue Anwendungsgebiete, wie z. B. missionskritische 
Apps. Wir beteiligen uns auch an multinationalen Forschungs- und Entwicklungsprojekten, 
um die nächste Generation der kritischen Kommunikation voranzutreiben. 
Als Arbeitgeber des Monats bieten wir sowohl die Sicherheit eines großen Konzerns als 
auch die Innovationsfähigkeit eines dynamischen Technologieunternehmens. Wir schaffen 
ein motivierendes Arbeitsumfeld, das Wohlbefinden, Spaß, Vertrauen und damit Team-
work fördert. Wir zeichnen uns durch flache Hierarchien und ein familiäres Miteinander 
aus. Wir sind neugierig, mutig, leidenschaftlich, offen für Neues und schätzen Kreativität 
auf allen Ebenen. Zu den Leistungen für unsere Mitarbeiter*innen gehören ein attraktives 
Gehaltspaket (IG Metall), eine umfangreiche Altersvorsorge sowie spannende Weiterbil-
dungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Das Ganze wird abgerundet durch ein interes-

Branche 
Telekommunikation 
Mitarbeiter 
240
Standorte 
Ulm, Sulzbach (Ts.), Berlin
Ansprechpartner für Bewerber
Jhonatan Llanos (HRBP Recruiter)
0731 1751 1177
Adresse
Airbus Secure Land 
Communications GmbH
Söflinger Straße 100
89077 Ulm 
jobs@securelandcommunications.com
www.securelandcommunications.com

 INTELLIGENCE SHARED

Kreativität auf allen 
Ebenen: Wir sind neugierig, mutig, 
leidenschaftlich, offen für Neues

302 | 2020
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Airbus Secure Land Communications GmbH

ARBEIT

• Flexibles Gleitzeitmodell
• 35 Std./Woche
• Vergütung nach Metalltarif
• Telearbeit

ZUSATZLEISTUNGEN

• Betriebl. Altersvorsorge
• Kantinennutzung bzw.

Verpflegungszuschuss
• Kinderferienbetreuung
• Jobticket (Zuschuss ÖPNV/DB)
• Leasing von Kfz zu 

vergünstigten Bedingungen
• Betriebsärztl. Betreuung und 

Sozialberatung

FACH-/

FÜHRUNGSKRÄFTE

• Ingenieure (m/w/d) 
Elektro-/Nachrichtentechnik

• Informatiker (m/w/d)
• Data Center Technologien
• IT Security
• IT/IP Design
• Test & Validation
• Customer Support
• 4G/5G

Wohlbefi nden, Spaß, 
Vertrauen und damit 
Teamwork: Wir schaffen ein 
motivierendes Arbeitsumfeld

Karriere

Februar 
2020

Februar 
2020

ARBEITGEBER 

DES MONATS

santes Gesundheitsangebot. Auch die Work-Life Balance kommt bei einer 35-Stunden 
Woche und der Möglichkeit zu Telearbeit/Home Office nicht zu kurz. 
Und wie fühlen sich unsere Mitarbeiter*innen bei uns?
Chalaphan (Validation & Testing): „Auch nach 15 Jahren im Unternehmen lerne ich Neues 
dazu. Unsere Abteilung trifft sich täglich um 9 Uhr zum Daily Stand Up Meeting. Dabei 
stellt jeder vor, an welchen Tasks gerade gearbeitet wird und was geplant ist. Anschlie-
ßend organisiere ich meinen Tag selbst. In unserem Team testen wir, wie die einzelnen 
Systemkomponenten zusammenspielen. Ich habe eine vielfältige Tätigkeit, installiere z. 
B. Software oder organisiere Endurance Tests. Jede unserer getesteten Komponenten ist 
anders, wir nutzen sowohl eigene Produkte als auch Fremdkomponenten. Wenn etwas 
nicht funktioniert, geht es darum, herauszufinden, wo der Fehler liegt und gemeinsam 
Lösungen zu finden. Die Kombination aus selbständiger Arbeit und Aufgaben im Team 
macht mir viel Spaß – ebenso wie der internationale Austausch mit den Kollegen in Finn-
land und Frankreich.“
Pascal (Radio Access Network): „Ich mag die Herausforderungen, die an mein technisches 
Know-how gestellt werden und den Kundenkontakt. In unserem Team beschäftigen wir 
uns mit Basisstationstechnik, dazu gehört z. B. die Anbindung an die Vermittlungsstelle. 
Wir erarbeiten Lösungskonzepte, simulieren Funknetzabdeckungen und unterstützen Kun-
den. Ich arbeite größtenteils selbständig. Bei vielen Fragen benötige ich aber Unterstüt-
zung von Kollegen. Bei uns hat jeder sein Spezialgebiet und alle sind immer sofort bereit, 
zu helfen. Als Ausgleich verbringe ich die Pausen am liebsten im Park mit den Kollegen, 
mit denen ich auch privat viel unternehme. Wir sind insgesamt recht sportlich unterwegs 
und nehmen u. a. bei Marathonläufen oder Rudern gegen Krebs teil. Die persönliche Note 
bei solchen Aktivitäten hilft meiner Meinung nach sehr bei der Zusammenarbeit und der 
schnellen Kommunikation innerhalb der Firma.“ 
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Mit Beurer für eine gesunde 
Welt arbeiten

Beurer GmbH

Was Beurer antreibt: Wohlfühlen & Gesundheit

Der Arbeitgeber des Monats Beurer ist ein weltweit agierendes Unternehmen mit Sitz in 
Ulm. Mit einem umfangreichen Produktsortiment in den Bereichen wellbeing, medical, 
beauty, active und babycare und rund 500 Produkten bietet der Gesundheitsspezialist 
alles, was man für einen gesunden Lebensstil benötigt. Mit seiner 100-jähringen Markter-
fahrung ist Beurer heute Ideentreiber, Investor und beliebter Arbeitgeber. Mit flachen 
Hierarchien und schnellen Entscheidungswegen bietet Beurer Arbeitsplätze, die guttun. 
Beurer ist mit rund 1000 Mitarbeitern weltweit an 19 Standorten in Europa, Asien und 
Amerika vertreten. Dabei erzielte das unabhängig agierende Unternehmen in 2019 ei-
nen Umsatz von rund 300 Mio €. Das Umsatzwachstum liegt in den letzten zehn Jahren 
bei jährlich 19 %. 
Als Arbeitgeber des Monats bietet Beurer seinen Mitarbeitern zahlreiche Benefits, wie eine 
leistungsgerechte und attraktive Vergütung, flexible Arbeitszeitgestaltung, Gleitzeitre-
gelung, 30 Tage Jahresurlaub, Jobtickets sowie Teilzeitmodelle und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem profitieren die Mitarbeiter von Rabatten auf das Produktsortiment. 
Sowohl am Arbeitsplatz als auch in der Freizeit sollen sich die Mitarbeiter wohlfühlen. 
So stehen moderne Arbeitsplätze mit höhenverstellbaren Tischen und ergonomischen 
Stühlen in hell und freundlich eingerichteten Büros zur Verfügung. In den großzügigen 
Aufenthaltsräumen und Teeküchen gibt es täglich kostenlos Äpfel, Tee, Kaffee und Was-
ser. Mit einer guten Verkehrsanbindung ans Bus- und Straßenbahnnetz ist Beurer für 
die Mitarbeiter und auch Geschäftskunden gut zu erreichen. Durch die Zusammenar-
beit mit Fitnessstudios, Gesundheitsprogramme wie Lauftrainings mit einem Physio-
therapeuten oder Kooperationen mit einem Betriebsarzt und Krankenkassen achtet das 
Unternehmen auch auf die Gesundheit der Belegschaft. Eltern, die in Teilzeit arbeiten, 
erhalten einen Kinderbetreuungszuschuss. 

Branche
Elektrokleingeräte
Geschäftsfelder
Gesundheit und Wohlbefinden 
Gründung
1919
Standorte
Ulm, Neu-Ulm, Uttenweiler, weltweit 
19 Tochterunternehmen
Mitarbeiter
ca. 1000 weltweit
Ansprechpartner für Bewerber
Rebecca Karoli
Adresse
Beurer GmbH
Söflingerstr. 218
89077 Ulm
Telefon: 0731 3989 0
E-Mail: recruiting@beurer.de
www.beurer.com
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Beurer GmbH

ARBEIT

• Flexible Arbeitszeitgestaltung
• 30 Tage Jahresurlaub
• Sehr gutes Betriebsklima
• Helle und freundliche Büros
• Höhenverstellbare Tische und 

ergonomische Stühle
• Großzügige Aufenthaltsräume 

und Teeküchen
• Gute Verkehrsanbindung

WEITERBILDUNG

• Individuelle 
Weiterbildungsmöglichkeiten

FITNESS & GESUNDHEIT

• Kooperation mit Fitnessstudios
• Vergünstigte Mitgliedschaften
• Gesundheitsprogramme und 

Lauftrainings
• Yogakurse
• u. v. m.

ZUSATZLEISTUNGEN

• Kostenlose Äpfel, Kaffee, Tee 
und Wasser

• Essensgeldzuschüsse für eine 
externe Kantine

• Teilnahme an Firmenevents und 
lokalen Sportveranstaltungen

Nur einige der vielen Benfi ts 
bei Beurer: attraktive Vergütung, 
flexible Arbeitszeitgestaltung und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre Vorteile

Die Beurer GmbH ist ein Unternehmen mit tiefer Verwurzelung in Ulm und 100-jäh-
riger Erfahrung.  1919 drehte sich alles um „wohlige Wärme“. Das Ehepaar Käthe und 
Eugen Beurer produzierte und vertrieb die ersten elektrischen Heizkissen. Nach und 
nach wurde das Sortiment im Bereich Wärme ausgebaut. Schon damals legte Beurer 
Wert auf neuwertige Technologien. Auf die 1986 integrierte Abschaltautomatik folgte 
2001 ein Überhitzungsschutz, eine SmartTechnologie, die bei Überhitzungsgefahr so-
fort eingreift. Mit der aufkommende Fitnessbewegung wurde das Sortiment ab 1987 
auf den Bereich „Gesundheit und Wohlbefinden“ erweitert. 
Hier begann Beurer zunächst mit der Produktion, dem Vertrieb und der Vermarktung 
von Infrarotlampen, Massage- und Blutdruckmessgeräten. In den darauffolgenden 
Jahren erweiterten die Produktgruppen Raumklima, Gewicht, Schönheit und Medi-
zinprodukte das Sortiment. Abgerundet wird das breite Angebot heute durch seine 
zahlreichen Pulsuhren, Aktivitätssensoren und TENS/EMS-Geräte zur Regeneration 
aber auch Trainingsunterstützung und dem umfangreichen Babycare-Bereich. 
So bietet der Gesundheitsspezialist und Vollsortimenter ab dem Säuglingsalter bis ins 
hohe Alter ein abgestimmtes Sortiment für alle Bedürfnisse an. Als Nummer 1 welt-
weit im Bereich Health und Wellbeing, Marktführer in Deutschland für Blutdruck-
messgeräte und Massageprodukte sowie Marktführer in Europa für Schmiegsame 
Wärme führt Beurer aktuell ein Produktsortiment mit 500 Produkten, 15 Apps und 
investiert vermehrt in Start-Ups. Zahlreiche Auszeichnungen bestätigen diesen Er-
folg. So ist Beurer mittlerweile zum neunten Mal in Folge vom Plus X Award zur In-
novativsten Marke des Jahres im Bereich „Health and Personal Care“ ausgezeichnet 
worden und von der WirtschaftsWoche zu Deutschlands Top-Familienunternehmen 
2020 gekürt worden.

November
2020

November
2020

ARBEITGEBER 

DES MONATS

Exklusiver Auftritt: Doppelte Präsenz 

auf dem SpaZz-Titel und im Heft

IHRE CHANCE BEI  
GOLD OCHSEN
Bewerben Sie sich für einen der 
folgenden Ausbildungsberufe:
•	 Brauer und Mälzer (m/w/d)
•	 Industriekaufleute (m/w/d)
•	 Fachkräfte für Lagerlogistik 

(m/w/d)
•	 Bachelor of Science –  

Wirtschaftsinformatik 
(m/w/d)

INFORMATION
www.goldochsen.de/karriere/

Worauf 
wartest

Du? • Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) /  
Fachlagerist (m/w/d) 

• Kaufmann/-frau für Spedition und  
Logistikdienstleistung (m/w/d)

• Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
• Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d) 
• Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung 

(m/w/d) 
• Fachinformatiker für Daten- und Prozessanalyse 

(m/w/d) 

WIR SUCHEN

Interessiert? 

DICH!

instagram.com/seifertnextgenseifert-logistics.com

L.Niewiara@seifert-logistics.com
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ERSTER IHK-AUSBILDUNGSBERUF ZUR DIGITALISIERUNG:  

KAUFMANN/-FRAU IM E-COMMERCE

Der Onlinehandel ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Unternehmen be-
nötigen in Zukunft vermehrt gut ausgebildete Fachkräfte, die sich mit den speziellen 
Anforderungen in diesem Bereich auskennen. 
In der dreijährigen Ausbildung lernen die angehenden E-Commerce-Experten Online-
Vertriebskanäle auszuwählen und einzusetzen. Weitere Aufgaben sind die Kunden-
kommunikation, die Entwicklung und Umsetzung des Online-Marketings sowie die 
kaufmännische Steuerung und Kontrolle. Der Beruf wird schwerpunktmäßig im Ein-
zel-, Groß- und Außenhandel ausgebildet. Aber auch für andere Branchen wie touri-
stische Unternehmen, Dienstleistungsanbieter oder Hersteller, die ihre Angebote on-
line vertreiben, ist der neue Beruf interessant.� ps

Dieser Ausbildungsberuf wurde neu geschaffen,  
um die vielfältigen Anforderungen im starken 
Wachstumsbereich E-Commerce abzudecken

Fo
to
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aw
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AUSBILDUNG AUSBILDUNGORIENTIERUNG ORIENTIERUNGBEWERBUNG BEWERBUNGTIPPS TIPPS

VORSTELLUNGSGESPRÄCH  

MEISTERN

Endlich das richtige Stellenangebot gefunden, Bewerbung erfolgreich eingereicht und sogar zum Vorstel-
lungsgespräch eingeladen – jetzt geht es ums Ganze. Nervosität ist normal und sogar ein gutes Zeichen, 
auf einige Dinge solltest du trotzdem achten

Vor dem Gespräch …
Recherche: Je besser du das Unternehmen kennst, desto einfacher und überzeugender 
wird es dir gelingen darzustellen, weshalb du ein Gewinn für das Team wärst. Recher-
chiere das Unternehmen gründlich.
Fragen: Während der Recherche kommen sicher einige Fragen auf. Notiere dir diese 
und präge sie dir gleich ein – zum Gespräch kannst du deine Notizen auch mitbringen.
Kenne dich selbst: Deiner Stärken und Schwächen solltest du dir bewusst sein, und 
diese formulieren können. Wo liegen deine Kompetenzen? Inwiefern kann das Unter-
nehmen von diesen profitieren? Warum möchtest du speziell mit diesem Unterneh-
men zusammenarbeiten? 
Planen: Damit du auch sicher pünktlich kommst, plane deine Anreise rechtzeitig – 
Unpünktlichkeit ist keine Option. Denke außerdem rechtzeitig darüber nach, welches 
Outfit für den Termin angemessen ist und lege es bereit.
Tief durchatmen und los geht’s!

Während des Gesprächs …
Zuhören: Ein Vorstellungsgespräch soll ein Dialog sein, also erzähle ruhig von deinem Werdegang und deinen Erfah-
rungen und zeige, dass du dich vorbereitet hast. Du solltest aber auch darauf achten, keinen langen Monolog zu führen. 
Selbstbewusstsein: Versuche trotz deiner Nervosität selbstbewusst zu sein und zeige das auch durch deine Kör-
perhaltung. Dabei solltest du darauf achten, gerade zu sitzen, aufmerksam zu sein und deutlich zu sprechen. 
Interesse zeigen: Beantworte Fragen, aber zeige ruhig auch Interesse, indem du ebenfalls welche stellst. Wenn du 
möchtest, mache dir kleine Notizen – das hilft dir später und vermittelt Interesse und eine strukturierte Arbeitsweise. 
Ehrlichkeit: Beim Vorstellungsgespräch geht es auch viel um Sympathie, achte also darauf, dass du auf dein Gegen-
über reagierst und auch mal lächelst. Sei einfach ehrlich und du selbst, denn auswendiggelernte Phrasen bemerkt 
dein Gegenüber sofort. Und keine Sorge, deine Nervosität wird dir nicht übelgenommen!
� cs

Keine Panik: Mit der richtigen 

Vorbereitung meisterst du dein 

Vorstellungsgespräch wie ein Profi

Chance Zukunft:  

Neuer Ausbildungsberuf  

im Bereich E-Commerce

INFORMATION
Hier findest du viele weitere 
Tipps und Wissenswertes rund 
um das Vorstellungsgespräch
bwt.planet-beruf.de/vorstel-
lungsgespraech

INFORMATION
www.ulm.ihk24.de

Wenn man den richtigen Ausbildungs-
partner an seiner Seite hat.
Jetzt bewerben: 
Bankkaufmann/-frau 
Finanzassistent/-in* 
Bachelor of Arts (B.A.)*

*  Voraussetzung hierfür  
ist Fachhochschulreife  
oder Abitur

Träumen 
ist einfach.

spkulm.de/ausbildung
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„DAS HANDWERK 
IST ÜBERALL“
Wie sehen die beiden großen Ulmer Kammern die aktuelle Ausbildungssituation? Der aZzubi hat mit den 
Hauptgeschäftsführern der Handwerkskammer (HK) Ulm und der Industrie- und Handelskammer (IHK) 
Ulm gesprochen und ihnen die gleichen Fragen gestellt. 
Dr. Tobias Mehlich ist Hauptgeschäftsführer der HK und dies sind seine Antworten

INFORMATION
www.hwk-ulm.de

aZzubi: Herr Dr. Mehlich, wie sah Ihr Ausbildungsweg bis hin 
zu Ihrer jetzigen Stelle aus?
Dr. Tobias Mehlich: Nach dem Abitur und fast zwei Jah-
ren Zivildienst im Krankenhaus habe ich in Frankfurt 
und Passau Jura studiert. Danach bin ich viel durch Eu-
ropa gereist, habe Länder und Kulturen kennengelernt. 
Nach einer Zeit bei Gericht war ich Rechtsanwalt in einer 
Konkursverwalterkanzlei. Dann habe ich Tarifverträge 
bei der Arbeitgebervereinigung Südwestmetall gemacht, 
dort war ich bis 2010 zehn Jahre lang Geschäftsführer. 
Seit gut zehn Jahren bin ich jetzt Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Ulm und vertrete hier die Inte-
ressen des Handwerks in unserer Region.
Wenn Sie heute nochmals wählen könnten, welche Ausbil-
dung würde Sie reizen?
Ich würde es wieder so machen, weil ich vielfältige Mög-
lichkeiten habe und es zu mir passt. 
Gibt es heute besondere Berufsbilder bzw. Ausbildungs-
wege, die Sie faszinieren oder überraschen, dass es sie 
überhaupt gibt?
Es gibt heute viele spannende und interessante Hand-
werksberufe für junge Menschen, die voll im Trend liegen 
und deshalb stärker nachgefragt werden. Dazu zähle ich 
zum Beispiel Zweiradmechaniker, die vom aktuellen E-
Bike-Hype profitieren, aber auch Hörakustiker, die voll 
auf Digitalisierung setzen und den neuesten Stand der 
Technik nutzen. Dasselbe gilt für Anlagenmechaniker 
oder Elektroniker, die beispielsweise bei Smart-Home-
Systemen zum Einsatz kommen. Diese Berufsfelder sind 
faszinierend und gehen mit der Zeit.
Hat die Corona-Pandemie den Ausbildungsbereich verän-
dert? 
Natürlich hatten wir durch Corona ab dem Frühjahr auch 
mit geschlossenen Schulen und zum Teil mit geschlos-
senen Betrieben zu kämpfen. Das läuft jetzt aber wieder 
reibungslos. Auch in den Wochen und Monaten, in denen 
Corona vieles lahmgelegt hat, waren die Betriebe und 

viele Berufsschulen sehr kreativ, Lösungen zu finden, 
wie sie die Azubis weiter unterrichten können. Da gab 
es nicht nur Aufgaben für zu Hause, sondern zum Bei-
spiel auch Videos und Tutorials von Friseuren für ihre 
Auszubildenden. Ich hoffe, es bleibt bei den Jugendlichen 
keine Unsicherheit für eine Ausbildung. Denn dafür gäbe 
es keinen Grund.
Wie schlimm ist es heute noch, den Beruf oder die Ausbil-
dung zu wechseln?
Richtig gut ist man im Job dann, wenn man ihn gerne aus-
übt und aus Leidenschaft macht. Die tägliche Arbeit soll 
Spaß machen. Wenn man merkt, dass einem der Beruf 
wirklich nicht liegt, wäre es eher schlimm, ihn trotzdem 
weiter zu machen. Um herauszufinden, welcher Beruf 
wirklich zu einem passt, muss man in die Berufe rein-
schnuppern und sie kennenlernen. Ich bin davon über-
zeugt, dass es für jeden einen passenden Beruf gibt, der 
auf die persönlichen Interessen und Talente eingeht. 
Manchmal muss man etwas länger suchen und dafür 
auch mal etwas Neues ausprobieren. 
Wie wird bei Ihnen im Haus jungen Menschen geholfen, bei 
der Wahl der richtigen Ausbildung?
Unsere Ausbildungsberater beraten die jungen Menschen 
persönlich bei einem Termin hier vor Ort oder – in norma-
len Zeiten – auf Messen. Unser Team von der passgenauen 
Besetzung hilft dann, den passenden Betrieb zu finden. 
Außerdem organisieren und begleiten wir viele Projekte, 
bei denen Jugendliche auch vieles ausprobieren können. 
Zum Beispiel im Rahmen der Kooperativen Berufsorien-
tierung. Hier geht es nicht um trockene Theorie, sondern 
um die Praxis: In Projektgruppen werden zum Beispiel 
Grillecken auf Schulhöfen geplant, gemauert, gesägt und 
am Ende natürlich auch genutzt.  
Das Finden von Azubis wird schwieriger. Bieten Firmen Zu-
satzangebote, um attraktiver zu sein? Was wird da geboten?
Wir als Handwerkskammer arbeiten tagtäglich daran, 
die Ausbildung für junge Menschen noch attraktiver zu 

machen. Dieses Jahr bekommen die Auszubildenden in 
unserem Kammergebiet beispielsweise zum ersten Mal 
die Azubicard zugeschickt. Mit dieser Karte bekommen 
sie deutschlandweit viele Rabatte. Der DING-Verbund 
bietet seit diesem Lehrjahr auch ein Azubiticket an, mit 
dem die Auszubildenden vergünstigt durch das ganze 
DING-Gebiet fahren können. Betriebe übernehmen hier 
oft die Kosten für das Ticket. Außerdem gibt es viele wei-
tere Zusatzangebote und Weiterbildungsmöglichkeiten 
für Azubis. Es wird also einiges angeboten.
Vielleicht sehen junge Menschen oft nur die beliebten Aus-
bildungsberufe und übersehen dabei auch andere Zweige, 
die vielleicht händeringend suchen und eine gute Zukunft-
schance haben. Haben Sie da Tipps?
Mit offenen Augen durch die Welt gehen – das Handwerk 
ist überall. Welche Dinge benutze ich jeden Tag und wer 
hat die gemacht? Jedes Jahr gibt es auch viele Messen – 
egal, ob als Event in einer Messehalle oder rein digital. 
Davon kann man sich super inspirieren lassen. Und na-
türlich lohnt es sich immer, ein Praktikum zu machen: 
Das hilft jungen Menschen dabei, in der Berufswelt Fuß 
zu fassen und festzustellen, ob ein Beruf auch wirklich 
zu einem passt. Wir unterstützen Jugendliche gerne da-
bei, etwas Spannendes und Interessantes zu finden. #ein-
fachmachen.
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Dr. Tobias Mehlich: Hauptgeschäfts-

führer der Handwerkskammer Ulm

HANDWERKSKAMMER
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„MIT EINEM EINMAL  
GEWÄHLTEN BERUF IST NOCH 
LANGE NICHT SCHLUSS!“
Dies sind die Antworten von Max-Martin W. Deinhard, Hauptgeschäftsführer der IHK

INFORMATION
www.ulm.ihk24.de

Jahren in der IHK mit der dualen Ausbildung zu tun habe, 
gibt es immer noch Berufsbilder, die (noch) recht unbe-
kannt sind und den jungen Menschen trotzdem ein sehr 
spannendes und umfangreiches Arbeitsumfeld bieten 
können. Es ist unserer Aufgabe, für die über 350 Berufe 
täglich gemeinsam zu werben und aufzuklären!
Hat die Corona-Pandemie den Ausbildungsbereich verän-
dert?
Das Engagement der ausbildenden Unternehmen in der 
IHK-Region Ulm ist unverändert hoch. Die Unternehmen 
investieren viel, um ihre Azubis auch unter den neuen 
Bedingungen gut für deren berufliche Zukunft vorzu-
bereiten. Allerdings sind die Zahlen der Ausbildungsver-
träge mit Ausbildungsbeginn in 2020 in allen drei Stadt- 
und Landkreisen der IHK-Region Ulm zurückgegangen. 
Daran sind weniger Schulabgänger und sicher auch die 
Auswirkungen der Coronakrise nicht ganz unbeteiligt. 
Grundsätzlich ist ein Ausbildungsstart, natürlich in Ab-
stimmung mit dem Ausbildungsbetrieb, das ganze Jahr 
über möglich. Deshalb könnte es sein, dass aktuell viele 
nicht zum klassischen Eintrittsdatum (1. August bzw. 1. 
September) mit ihrer Ausbildung starten.
Wie schlimm ist es heute noch, den Beruf oder die Ausbil-
dung zu wechseln?
Ein Berufswechsel ist keine Seltenheit. Auszubildende 
können in Absprache mit ihrem Ausbildungsbetrieb den 
Ausbildungsberuf zum Beispiel auch innerhalb eines Un-
ternehmens wechseln. Wichtig ist eine enge Absprache 
mit der Berufsschule, der IHK und dem Ausbildungsbe-
trieb – dann können zum Teil auch bereits erlernte Un-
terrichtsinhalte angerechnet werden. 
Wie wird bei Ihnen im Haus jungen Menschen geholfen, bei 
der Wahl der richtigen Ausbildung?
Für Schüler und Schülerinnen, die noch nicht wissen, 
was sie nach der Schule machen wollen, bietet die IHK 
Ulm einen Beratungsservice an. Mit dem IHK-Kompe-

tenzcheck werden persönliche Stärken der jungen Men-
schen ermittelt und in der anschließenden Beratung 
dazu passende Berufe herausgefiltert. (Beratungster-
min unter 0731/173-456 vereinbaren). Auch online gibt 
es für die Jugendlichen und deren Eltern viele Infos rund 
ums Thema Ausbildung unter www.400chancen.de und 
www.ulm.ihk24.de. Eine weitere tolle Sache ist das IHK-
Azubi-Speed-Dating. Dort treffen Jugendliche und Unter-
nehmen telefonisch aufeinander und erkennen schnell, 
ob es „matcht“. Aus diesem „Speed-Dates“ sind bereits 
viele erfolgreiche Ausbildungsverhältnisse entstanden! 
Das Finden von Azubis wird schwieriger. Bieten Firmen Zu-
satzangebote, um attraktiver zu sein? Was wird geboten?
Firmen haben erkannt, dass das Ausbildungsmarketing 
für die Fachkräftegewinnung ein wichtiges Thema ist. 
Es werden ganz unterschiedliche Formate angeboten, 

wie Tag der offenen Tür, Elterntage oder Social Media 
Kampagnen. 
Vielleicht sehen junge Menschen oft nur die beliebten Aus-
bildungsberufe und übersehen dabei auch andere Zweige, 
die vielleicht händeringend suchen und eine gute Zukunft-
schance haben. Haben Sie da Tipps?
Die Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft ist hier 
sehr wichtig. Junge Menschen brauchen schon früh Ein-
blicke in die Berufswelt, dann werden die Inhalte unter-
schiedlicher Ausbildungsberufe klar. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt sind Praktika. Wir empfehlen, unterschiedliche 
und mehrere Praktika zu machen, um eine Auswahl an 
Unternehmen und Ausbildungsberufen kennen zu lernen. 

� Das Gespräch führte
� Daniel M. Grafberger

Max Martin W. Deinhard:  

Der Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm 

gemeinsam mit Auszubildenden

aZzubi: Herr Deinhard, wie sah Ihr Ausbildungsweg bis hin 
zu Ihrer jetzigen Stelle aus?
Max-Martin W. Deinhard: Nach dem Besuch der Grund-
schule und Orientierungsstufe (5. und 6. Klasse), habe 
ich die Realschule mit der Mittleren Reife abgeschlos-
sen. Danach schlug ich den Weg einer dualen Berufsaus-
bildung zum Fluggerätemechaniker mit Fachrichtung 
Instandhaltungstechnik ein und entschied mich dann 
trotzdem für einen akademischen Weg. Daher absolvierte 
ich mein Fachabitur Technik, um dann anschließend Po-
litikmanagement zu studieren. Dabei ergab sich für mich 
die einmalige Gelegenheit, jeweils ein Praxissemester im 
indischen Chennai und ein Studiensemester in London 
zu verbringen. Die Auslanderfahrungen waren für mich 
sehr wertvoll und prägend und so entschied ich mich nach 
Abschluss meines Diplomstudiums, anschließend noch 
einen Master in Politik- und Verwaltungswissenschaften 
an der Universität Konstanz zu machen. 
Wenn Sie heute nochmals wählen könnten, welche Ausbil-
dung würde Sie reizen?
Wie Sie an meinem Bildungswerdegang erkennen kön-
nen, habe ich eine Herausforderung darin gesehen mich 
immer weiterzubilden. Daher bin ich sehr zufrieden mit 
meinem bisherigen Weg und würde es auf jeden Fall noch-
mal so machen. 
Gibt es heute besondere Berufsbilder bzw. Ausbildungs-
wege, die Sie faszinieren oder überraschen, dass es sie 
überhaupt gibt?
Jeder Beruf ist auf seine eigene Art und Weise spannend 
und hat seine Faszination. Ein ganz wichtiger Punkt ist, 
dass mit einem einmal gewählten Beruf ja noch lange 
nicht Schluss ist – bestes Beispiel dafür ist mein eigener 
Ausbildungsweg. Gerade die duale Berufsausbildung bie-
tet aus meiner Sicht eine stabile Grundlage für alles, was 
in der beruflichen Zukunft kommen mag. Zu Ihrer Fra-
ge, „was mich überrascht“ – obwohl ich nun seit über 12 
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BEWERBEN –  
ABER BITTE RICHTIG!

Eine aussagekräftige und vor allem formell richtige Bewerbung erhöht die Wahrscheinlichkeit, zu einem 
Bewerbungsgespräch eingeladen zu werden. Die Bewerbung fungiert als erster Eindruck und gibt der je-
weiligen Personalabteilung ein erstes Gesamtbild, deshalb ist es wichtig schon mit der Bewerbung punkten 
zu können. Doch wie sieht eine richtige Bewerbung aus? aZzubi gibt einen Überblick, auf was man alles 
achten muss

Philipp Schneider

Anrede
	 Immer einen direkten Ansprechpartner angeben, auf kei-

nen Fall „Sehr geehrte Damen und Herren“; eine persönliche 
Anrede ist unabdingbar.

	 Der Adressat im Briefkopf und die angesprochene Person 
müssen identisch sein. Auch hierbei lieber nochmals gegen-
checken – Namen müssen immer richtig geschrieben sein.

Das Bewerbungsschreiben
	 Auch wenn der Text im Blocksatz auf den ersten Blick aufge-

räumter aussieht, sollte er als linksbündiger Text formatiert 
sein, dies vermittelt ein besseres Lesegefühl.

	 Im Schreiben auf die Höflichkeitsform achten! „Sie“ und 
„Ihnen“ sollen auch nach unzähligen Rechtschreibereformen 
immer noch groß geschrieben werden.

	 Auf Umgangssprache und flapsige Ausdrucksweise sollte 
verzichtet werden. Zu hochgestochen darf das Anschreiben 
aber auch nicht daherkommen. Auf Rechtschreibung muss 
unbedingt geachtet werden!

Zu vermittelnde Inhalte
	 Inhaltlich darf man sich nicht zu sehr in den Schatten stellen, 

gerne selbstbewusst formulieren.
	 Auf langwierige Aufzählungen persönlicher Erfolge ist zu ver-

zichten – Fokusierung auf wichtige Fakten, die auch beleg-
bar sind und ein Argument für eine Anstellung liefern, sind 
wichtiger.

	 Auf abgedroschene Phrasen verzichten und lieber eine per-
sönliche Note einfließen lassen!

Letzter Satz und mögliche Grußformel
	 Der letzte Satz, mit der Bitte um ein Vorstellungsgespräch, 

kommt am besten ohne Konjunktiv aus, das vermittelt Selbst-
sicherheit.

	 Hier gilt: Schuster bleib bei deinen Leisten! Eigeninitiative ist 
hier fehl am Platz. Am besten mit Klassikern wie „Freund-
liche Grüße“ oder „Hochachtungsvoll“ das Schreiben ab-
schließen.

	 Eine Unterschrift (Vor- und Nachname) rundet das Bewer-
bungsschreiben seriös ab.

Sonstiges und Anlagen
	 Wird in der Ausschreibung nach einer Gehaltsvorstellung 

gefragt, muss diese sich auch im Anschreiben wiederfinden, 
am besten vor dem Satz mit der Bitte um ein Bewerbungsge-
spräch. Es handelt sich hier immer um das Bruttojahresgehalt. 
Wenn nicht danach gefragt wird, auch nicht darauf eingehen, 
sondern erst in einem möglichen Bewerbungsgespräch.

	 Zu einer Bewerbung gehören auch immer noch Anlagen:  
Deckblatt, Lebenslauf, Zeugnisse sowie mögliche Arbeits-
zeugnisse. Am linken unteren Rand des Bewerbungsschrei-
bens lediglich mit der Überschrift „Anlagen“ einen kurzen 
Vermerk dafür geben.

Briefkopf
	 Eigene Daten als Absender: Wichtig hierbei sind auch die 

Mailadresse und die Telefonnummer, damit man direkt er-
reichbar ist.

	 Adresse des Empfängers: Nicht nur die richtige Unterneh-
mensadresse ist enorm wichtig, auch der Ansprechpartner 
muss unbedingt mit in die Adresse. Ganz wichtig ist es, dass 
die Adresse richtig ist, lieber dreimal drüberschauen!

	 Betreff: Der Betreff ist ein wichtiger Teil zur genauen Zu-
ordnung der Bewerbung. Das Wort „Betreff“ ist überflüssig 
muss nicht extra angeführt werden, wichtiger ist die richtige 
Bezeichnung, gegebenenfalls ist eine Kennziffer anzugeben, 
falls vorhanden.
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SCHAU MAL,  
DAS GIBT ES AUCH …

Brauer  
und Mälzer (m/w/d)

Denn du stellst das Bier aus den Rohstoffen Wasser, Hop-
fen, Malz und Hefe her – ohne Chemie und Zusätze. Die 
deutschen Brauereien bieten insgesamt mehr als 6.000 
verschiedene Biere und Marken. Mithilfe von handwerk-
lichem Können und modernster Technologie leistest du 
deinen Beitrag dazu, dass diese vielen Biere auf den Markt 
kommen können.  Der Beruf Brauer und Mälzer bietet dir 
eine außerordentlich breit gefächerte Ausbildung mit 
biologischen, chemischen, physikalischen, technischen 
und verfahrenstechnischen Inhalten. Diese bilden die 
Basis für deine Arbeit in der Getränke-, Lebensmittel- 
und Zulieferindustrie. Vielleicht ist der Beruf als Brauer 
und Mälzer ja genau nach deinem Geschmack.

Zum Abschluss jeder 
Ausgabe des aZzubi 
möchten wir euch 
einen ungewöhnlichen 
Ausbildungsberuf 
vorstellen. 

Diesmal einen aus dem 
Bereich der Hand-
werkskammer Ulm

INFORMATION
www.hwk-ulm.de
www.lehrstellen-radar.de
Tel. 0731 1425-6221

Es ist das älteste 
Lebensmittelgesetz der 
Welt: das Reinheitsgebot 
aus dem Jahre 1516. Zu 
verdanken hat der Ger-
stensaft seinen guten 
Geschmack auch dir als 
Brauer und Mälzer. 

Jetzt bewerben!

Für das Ausbildungsjahr 2021

400chancen.de

 GemeinsamStark
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FEIERN LEBEN

ICH PLANE MEINE 
KARRIERE IN DER 
INNOVATIONSREGION 
ULM

LERNEN

Infos zu Ausbildung und Studium in unserer Region 
fi ndest du auf www.innovationsregion-ulm.de/ausbildung
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Meine 
Zukun�  
ist hier!

Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121
info@innovationsregion-ulm.de
www.facebook.com/InnovationsregionUlm
www.twitter.com #RegionUlm
www.youtube.com/innoregionulm

ICH PLANE MEINE 
KARRIERE IN DER 
INNOVATIONSREGION 
ULM
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Meine 
Zukun�  
ist hier!

STUDIEREN FEIERN LEBEN

Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121
info@innovationsregion-ulm.de

INFOS ZU AUSBILDUNG UND STUDIUM IN UNSERER REGION FINDEST DU AUF
www.innovationsregion-ulm.de/ausbildung


